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Jahresabschluss der Gemeinde Merzenich 
zum 31.12.2008

Nach vorheriger Prüfung durch den Rechnungsprüfungsaus-
schuss hat der Rat der Gemeinde Merzenich am 24.03.2011
folgende Beschlüsse gefasst:
1. Der vorliegende geprüfte Jahresabschluss zum

31.12.2008 der Gemeinde Merzenich wird festgestellt 
(§ 96 Abs. 1 S. 1 GO NW).

2. Dem Bürgermeister wird für das Haushaltsjahr 2008 die
uneingeschränkte Entlastung erteilt (§ 96 Abs. 1 S. 4 GO NW).

Auf Empfehlung des Haupt- und Finanzausschusses hat der

Rat der Gemeinde Merzenich am 24.03.2011 ebenso
beschlossen:
Der festgestellte Jahresüberschuss der Gemeinde Merzenich
zum 31.12.2008 in Höhe von 1.438.686,24 € der allgemeinen
Rücklage zuzuführen.
Die Schlussbilanz der Gemeinde Merzenich zum 31.12.2008
ist der Veröffentlichung beigefügt.
Der Jahresabschluss der Gemeinde Merzenich zum
31.12.2008 liegt ab sofort bis zur Veröffentlichung des Jahres-
abschlusses 2009, mindestens jedoch bis zum 31.12.2011, bei
der Gemeindeverwaltung Merzenich, Valdersweg 1, 52399
Merzenich, Zimmer 10, zur Einsichtnahme öffentlich aus

Valdersweg 1, 52399 Merzenich, Zimmer 10, zur Einsicht-
nahme öffentlich aus (montags bis freitags von 08.00 Uhr bis
12.30 Uhr, montags von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr, mittwochs
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags von 14.00 Uhr
bis 17.00 Uhr).

Merzenich, den 06.06.2011

Gemeinde Merzenich
Der Bürgermeister

(Harzheim)
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Öffentliche Bekanntmachungen

Eröffnungsbilanz der Gemeinde Merzenich 
zum 01.01.2008

Nach vorheriger Prüfung durch den Rechnungsprüfungsaus-
schuss hat der Rat der Gemeinde Merzenich am 24.03.2011
die Eröffnungsbilanz der Gemeinde Merzenich zum
01.01.2008 festgestellt (§ 92 Abs. 1 S.2 i. V. m. § 96 Abs. 1 
S. 1 Gemeindeordnung NRW).
Diese ist der Veröffentlichung beigefügt.
Die Eröffungsbilanz liegt ab sofort bis zur Veröffentlichung
des Jahresabschlusses 2009, mindestens jedoch bis zum
31.12.2011, bei der Gemeindeverwaltung Merzenich, 
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(montags bis freitags von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr, montags
von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr, mittwochs von 14.00 Uhr bis
16.00 Uhr und donnerstags von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr).
Merzenich, den 06.06.2011
Gemeinde Merzenich

Der Bürgermeister

(Harzheim)

Jahresabschluss des Schulverbandes 
Düren-Niederzier-Merzenich 

zum 31.12.2007
Nach vorheriger Prüfung durch den Rechnungsprüfungsaus-
schuss der Gemeinde Merzenich hat die Verbandsversamm-
lung des Schulverbandes Düren-Niederzier-Merzenich am
28.06.2011 einstimmig folgende Beschlüsse gefasst:
1. Der vorliegende geprüfte Jahresabschluss zum

31.12.2007 des Schulverbandes Düren-Niederzier-
Merzenich wird festgestellt (§ 18 GKG i.V.m. § 96 Abs. 1
S. 1 GO NW).

2. Dem Verbandsvorsteher wird für das Haushaltsjahr 2007

die uneingeschränkte Entlastung erteilt (§ 18 GKG i.V.m.
§ 96 Abs. 1 S. 4 GO NW).

3. Der Jahresfehlbetrag von 3.054,91 € wird auf das Haus-
haltsjahr 2008 vorgetragen.

Die Schlussbilanz des Schulverbandes Düren-Niederzier-
Merzenich zum 31.12.2007 ist der Veröffentlichung beige-
fügt.
Der v. g. Jahresabschluss wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht.
Merzenich, den 06.07.2011
Schulverband Düren-Niederzier-Merzenich
Der Vorsitzende der Verbandsversammlung
(Geuenich)
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Jahresabschluss des Schulverbandes 
Düren-Niederzier-Merzenich 

zum 31.12.2008
Nach vorheriger Prüfung durch den Rechnungsprüfungsaus-
schuss der Gemeinde Merzenich hat die Verbandsversamm-
lung des Schulverbandes Düren-Niederzier-Merzenich am
28.06.2011 einstimmig folgende Beschlüsse gefasst:
1. Der vorliegende geprüfte Jahresabschluss zum

31.12.2008 des Schulverbandes Düren-Niederzier-
Merzenich wird festgestellt (§ 18 GKG i.V.m. § 96 Abs. 1
S. 1 GO NW).

2. Dem Verbandsvorsteher wird für das Haushaltsjahr 2008

die uneingeschränkte Entlastung erteilt (§ 18 GKG i.V.m.
§ 96 Abs. 1 S. 4 GO NW).

3. Jahresüberschuss zum 31.12.2008 von 126.068,26 € wird
der allgemeinen Rücklage und damit dem Eigenkapital
zugeführt.

Die Schlussbilanz des Schulverbandes Düren-Niederzier-
Merzenich zum 31.12.2008 ist der Veröffentlichung beigefügt.
Der v. g. Jahresabschluss wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht.
Merzenich, den 06.07.2011
Schulverband Düren-Niederzier-Merzenich
Der Vorsitzende der Verbandsversammlung
(Geuenich)

Flurbereinigung Düren-Ost
Bezirksregierung Köln 50667 Köln, den 11.07.2011
Dezernat 33 Zeughausstraße 2-10
- Ländliche Entwicklung, Bodenordnung -

Telefon: 0221 / 147-4125
Flurbereinigung Düren-Ost
Aktenzeichen: 33.43 -5 09 03-

Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung
Im Flurbereinigungsverfahren Düren-Ost werden hiermit
gemäß § 32 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fas-
sung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794), die Ergebnisse der
Wertermittlung für die dem Flurbereinigungsverfahren auf
Grund des Einleitungsbeschlusses vom 11.12.2009 unterlie-
genden Flurstücke wie folgt festgestellt:
Die Ergebnisse der Wertermittlung werden so festgestellt, wie
sie am 11.04.2011 und 12.04.2011 im Dienstgebäude der
Landwirtschaftskammer NRW, Kreisstellen Aachen, Düren,
Euskirchen, Rütger-von-Scheven-Straße 44 in 52349 Düren
ausgelegen haben und von Bediensteten der Bezirksregierung
Köln erläutert worden sind.

Gründe
Die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung ist gemäß
§ 32 FlurbG zulässig und gerechtfertigt. 
Die dem Flurbereinigungsverfahren unterliegenden Grund-
stücke sind nach Maßgabe der §§ 27 ff. FlurbG bewertet
worden. Die Unterlagen und Nachweise über die Ergebnisse
der Wertermittlung haben zur Einsichtnahme für die Beteilig-
ten (Teilnehmer und Nebenbeteiligte) am 11.04.2011 und
12.04.2011 im Dienstgebäude der Landwirtschaftskammer

NRW, Kreisstellen Aachen, Düren, Euskirchen, Rütger-von-
Scheven-Straße 44 in 52349 Düren ausgelegen. Die grund-
buchmäßigen Eigentümer wurden darüber hinaus über die
vorgenommene Bewertung ihrer Grundstücke durch Übersen-
dung eines Einlagenachweises unterrichtet. Die Ergebnisse der
Wertermittlung der Grundstücke sind in einem Anhörungs-
termin am 03.05.2011 erläutert worden. 
Die Beteiligten hatten Gelegenheit, Einwendungen gegen die
Bewertung vorzubringen. Die Einwendungen wurden von der
Flurbereinigungsbehörde überprüft. Vier Einwendungen
konnten nicht berücksichtigt werden. 
Die Bewertung dieser Grundstücke wurde daher nicht geän-
dert. Die hiervon betroffenen Teilnehmer wurden hierüber
schriftlich informiert.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung
kann innerhalb eines Monats nach dem ersten Tag ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung Klage erhoben werden. Die Klage ist
bei dem
Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein-Westfalen
- 9a Senat (Flurbereinigungsgericht) -
Aegidiikirchplatz 5
48143 Münster
schriftlich zu erheben.
Es wird darauf hingewiesen, dass in der Klageschrift als Klage-
gegner das Land Nordrhein-Westfalen anzugeben ist.
Im Auftrag
(LS)
gez. Fehres
Ltd. Regierungsvermessungsdirektor
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Haushaltssatzung 2011
DER LANDRAT DES KRElSES DÜREN
als untere staatliche Verwaltungsbehörde

Genehmiung
Sehr geehrte Damen und Herren,
gem. § 19 Abs. 2 des Gesetzes über kommunale Gemein-
schaftsarbeit – GkG- i.V.m. § 94 Schulgesetz für das Land
Nordrhein-Westfalen (Schulgesetz NRW – SchulG) in der

jeweils gültigen Fassung genehmige ich die Haushaltssatzung
des Schulverbandes Niederzier/Merzenich für das Haushalts-
jahr 2011 hinsichtlich der Festsetzung einer Verbandsumlage
in Höhe von 2.665.750 €.
Bedenken gegen die Haushaltssatzung 2011 und ihre Anlagen
werden im Übrigen nicht erhoben.
Mit freundlichem Gruß
I.A.
(Peter Kaptain)

Amtliche Mitteilungen
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Haushaltssatzung 2011 verabschiedet
In der letzten Ratssitzung unter Leitung von Bürgermeister
Peter Harzheim stand die Beschlussfassung der Haushaltssat-
zung 2011 auf der Tagesordnung.
Für die CD-Fraktion, die CDU-Fraktion sowie für die SPD-
Fraktion nahmen die Vorsitzenden Stellung. 
Zunächst die Stellungnahme von Herrn Büttgen (CD-
 Fraktion):
„Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
geehrte Ratskolleginnen und Ratskollegen,
geehrte Frau Schauf,
meine Herren der Verwaltung und der Presse!
Lassen Sie mich zu Beginn meiner Haushaltsrede einen Blick
auf den Kalender werfen. Wir haben heute den 09. Juni 2011. 
Ein für uns in Merzenich wahrlich ungewöhnlich später Zeit-
punkt zur Verabschiedung unseres Haushaltes. Doch fragt
man nach dem Grund, so finden wir diesen in ersten Linie bei
den verspätet vorgelegten verlässlichen Grundlagedaten des
Landes die die Aufstellung unseres Haushaltes wesentlich
beeinflussen. 
Doch lassen wir die Ausschweifungen. Wenden wir uns also
unserem Haushalt 2011 zu.
„Merzenich weiterhin ein Steuer- und Gebührenparadies“, so
könnte die Schlagzeile in der Presse lauten. Denn im Haushalt
sind keine Gebühren- und Steuererhöhungen vorgesehen.
Oder: „Es ist geschafft, Merzenich gehört zum elitären Kreis
der schuldenfreien Gemeinden“, denn  unsere Pro-Kopf-Ver-
schuldung ist gegen Null ausgewiesen.
Doch haben wir Grund zur Freude?
Die erste Euphorie verfliegt im Nu, betrachten wir die Ent-
wicklung unseres Eigenkapitals. Nachdem sich die Ausgleichs -
rücklage des letzten Haushaltes um über 580.000 Euro Zuge-
winn erfreuen durfte, so werden wir voraussichtlich in diesem
Haushalt zur Deckung des Defizits eine Entnahme von mehr
als 930.000 Euro vornehmen müssen. Und die Vorausschau
für die kommenden Jahre sieht keinesfalls besser aus.
Durch erhebliche Gewerbesteuernachzahlungen überstieg
unsere Steuerkraftmesszahl die der Ausgangszahl des Landes.
Dies führte zum Wegfall der Schlüsselzuweisung für 2011 und
wahrscheinlich auch für die kommenden Jahre. 
Und wie gering der Verbleib dieser Gewerbesteuernachzah-
lung für unser Gemeindesäckel ist, das wissen wir alle. Denn
kaum erfreut man sich an zusätzlichen Einnahmen, so schla-
gen die Moloche Kreis und Land mit ihren klebrigen Ten -
takeln mit der Erhöhung im Bereich der Umlagen gierig zu.
Genau hier fallen mir dann die Pressemitteilungen ein, die von
einer guten Konjunkturlage berichten. 
Die Steuerschätzer erwarten in ihrer aktuellen Prognosen ein
Plus von mehr als 100 Milliarden Euro bis 2015. Diese werden
die Kassen unseres Bundesfinanzministers sicherlich füllen.
Aber welchen Anteil werden wir an der Basis, vom „Konjunk-
turkuchen“ erwarten können?  Vielleicht den „ein oder ande-
ren Krümel“. Doch dieser wird uns bestimmt wieder durch
neue Forderungen genommen.
Meine Damen und Herren,
ich möchte dieses Jahr nicht auf die einzelnen Punkte des
Haushaltes eingehen, denn diese sind uns zur genüge aus Bera-
tungen bekannt. Wichtiger erscheint mir die Frage: „Wie
können wir die finanzielle Situation unserer Gemeinde,
zukunftsorientiert, verbessern“?
Verehrte Kolleginnen und Kollegen,
gerne würde ich auf die Schlüsselzuweisungen des Landes ver-
zichten, doch dazu muss uns der Quantensprung gelingen: 
die eigene Steuerkraft so zu steigern,
dass wir der allgemeinen Zuweisung des Landes, nämlich die
der Schlüsselzuweisung, nicht mehr bedürfen.
Doch was können, was müssen wir tun um dies zu erreichen? 

Sicherlich erreichen wir es nicht mit einer Flut von Anträgen
die den Gemeindehaushalt immer weiter belasten. 
Ich denke hier insbesondere an ihren Antrag, verehrte Kolle-
gen der SPD, nämlich den zur „Schaffung eines Bürgewaldes.“
Um diese Fläche entlang des Ellebachs anzulegen, müssen
erhebliche finanzielle Mittel bereit gestellt werden. Ich frage
mich: Wo sollen diese Mittel herkommen?
Ein sicher nicht uninteressanter Antrag ist der einer „Klima-
schutzsiedlung“. Aber auch hier, verehrte Kollegen, darf ich
darauf hinweisen, dass die durch die Umsiedlung betroffenen
Bürgerinnen und Bürger Morschenichs längst die Grundidee
dieses Landesprojekts mit in ihre Planung für Morschenich-
Neu eingebracht haben.
Sehr geehrte Damen und Herren!
Überrascht wurde ich durch einen Artikel der lokalen Tages-
presse, in der der Vorsitzende der Mittelstandsvereinigung
Merzenich von „Ideenlosigkeit“ in Verbindung mit Steuerer-
höhung spricht. 
Daher meine Frage an Sie, Herr Ohlemeyer: Zeigen Sie uns
bitte auf, wo und wie man die Einnahmesituation unserer
Gemeinde weiter verbessern kann - außer im Bereich der Steu-
ern und Gebühren! Denn sie sind die Grundlage der bereits
erwähnten Steuerkraft und die finanzielle Basis einer jeden
Kommune.
Diese Einnahmemöglichkeit auszuschöpfen, dazu sind wir
sogar gesetzlich verpflichtet.
Und die von Ihnen angesprochenen fehlenden Bau- und
Gewerbeflächen finde ich in unserer Gemeinde nicht. Im
Gegenteil: die Suche und Ausweisung von weiteren notwendi-
gen Flächen wurde und wird auch zukünftig forciert angegan-
gen.
Meine Damen und Herren,
ich weiß, niemand spricht dieses Thema gerne an. Niemand ist
ein Freund von Steuer- und Gebührenerhöhungen. Aber, ver-
ehrte Kolleginnen und Kollegen, wir sind die gewählten Ver-
treter der Bürgerinnen und Bürger Merzenichs und wir haben
die Pflicht all das zu tun, um unserer Gemeinde die finanzielle
Eigenständigkeit zu bewahren und unseren Bürgern ein siche-
res Auskommen zu ermöglichen.
Lassen Sie uns daher endlich Abstand nehmen von Forderun-
gen die wünschenswert aber nicht dringend erforderlich sind !
Daher sehe ich für die kommenden Haushalte eine vernünf-
tige Überarbeitung der Steuer- und Gebührensatzung für
unabdinglich und zwingend erforderlich.
Lassen Sie uns daher gemeinsam diesen, nicht leicht zu gehen-
den, Weg bestreiten, damit wir uns später, nicht wie heute die
Stadt Düren, mit „der höchsten Grundsteuer in Nordrhein-
Westfalen“ rühmen müssen.
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
Sie wiesen in Ihrer Rede zur Einbringung des Haushaltes auf
die in den vergangenen Jahren von Ihnen vorgeschlagenen und
von uns, den politischen Vertretern, nichtbeschlossenen Erhö-
hungen der Grundsteuern hin. Heute weiß ich, es war ein
Fehler. Doch lassen Sie mich mit einem Zitat von Winston
Churchill enden: „Ein kluger Mensch macht nicht alle Fehler
selbst. Er gibt auch anderen eine Chance.“
Meine Damen und Herren,
Herr Bürgermeister!
Abschließend möchte ich mich bei all denen, die zur Aufstel-
lung des Haushaltes beigetragen haben, und hier sei ganz
besonders unserer Kämmerer, Herr Gemeindeamtsrat Klein,
genannt, bedanken.
Ebenfalls – und nicht zu vergessen – sind die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Verwaltung mit ihren Abteilungsleitern,
an der Spitze Herr Bürgermeister Harzheim, bei denen ich
mich für die fairen und konstruktiven Sachinformationen
bedanken möchte.
Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.“
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Die Stellungnahme von Frau Dr. Schoeller für die CDU-
 Fraktion:
„Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrte Damen und
Herren der Verwaltung und der Presse, Liebe Ratskolleginnen
und Kollegen...
Haushaltsreden bieten Gelegenheit Gedanken auszutauschen,
Fragen zu stellen und die unterschiedlichen Positionen deut-
lich zu machen. Dazu möchte ich beitragen. 
Sie, Herr Bürgermeister haben uns in der letzten Ratssitzung
den Haushalt vorgelegt. Jeder andere hätte hier an dieser Stelle
stolz gestanden und laut verkündet: Wir haben es geschafft:
Die Haushaltsstelle Zins und Tilgung weist keine Zahlen auf:
die Gemeinde Merzenich ist, bis auf die beiden Schulver-
bände, schuldenfrei. 
Doch weit gefehlt: sie sind voller Sorgen; sie sprechen davon,
dass selbst kleine Ausgaben, wie z. B. Zuschüsse an die Vereine
nicht mehr gezahlt werden dürfen, und sehen uns von der
Haushaltssicherung bedroht! Zwar nicht unmittelbar, so aber
doch schon in wenigen Jahren. 
Eigentlich sind wir schon in der Haushaltssicherung, jedenfalls
haben Sie sie im Jahre 2008 schon für 2011 prognostiziert. Im
Jahre 2009 sollten die Steuern erhöht werden, um einen völli-
gen Zusammenbruch der gemeindlichen Finanzen zu verhin-
dern, Anfang 2010 wurde uns ein unvermeidliches Defizit für
das laufende Jahr in Höhe von 2,5 Mio € in Aussicht gestellt. 
Die Gemeinde Merzenich steht gut da und wir können uns
glücklich schätzen, dass die Gemeinde so gut dasteht. Dafür
gebührt der gesamten Verwaltung unsere Anerkennung und
unser Dank für Ihre Arbeit. 
Obwohl der Rat die vorgeschlagenen Steuerhöhungen abge-
lehnt hat, haben wir Ende 2010 nach den mir vorliegenden
Unterlagen über 7 Mio € liquide Mittel in der Gemeindekasse. 
Ziehen wir die Ermächtigungen, die aus den letzten Jahren
übertragen werden ab, so bleibt immer noch so viel an liqui-
den Mitteln, dass alle Löcher, die die Haushalte laut Ihrer
Rechnung bis 2014 aufzeigen, ohne weiteres gestopft werden
könnten. Ich sage bewusst „könnten“, denn liquide Mittel
sind nicht dazu da, Haushaltslöcher zu stopfen. 
Den Angriff auf die allgemeine Rücklage kann ich nicht ent -
dec ken. Manchmal denke ich, der Haushalt, der mir vorliegt ist
ein anderer als der, über den Sie, Herr Bürgermeister, sprechen.
Aber eine wichtige Frage sei mir gestattet: Wenn der Bürger in
diesen Zeiten zur Kasse gebeten werden soll, was passiert in
Zeiten in denen es wirklich schlecht aussieht?
Wenn, wie versprochen, in Zukunft zweimal jährlich aktuelle
Zahlen vorgelegt werden, kann der Rat schneller reagieren als
bei der momentanen Situation. Drohende Missstände können
schnell erkannt werden und der Rat kann entsprechend zügig
handeln. 
Bei aller Freude und Anerkennung über unseren Haushalt gibt
es aber Folgendes zu bedenken:
Die Angst vor der Haushaltssicherung scheint unsere
Gemeinde in den vergangenen Jahren ein wenig gelähmt zu
haben. Gerne würde ich jetzt ausführlich auf die für 2011
geplanten Investitionen eingehen, leider bin ich damit aber
sehr schnell fertig:
- ein Fahrzeug für den Bauhof 
- ein Löschteich im Gewerbegebiet 
- und ein Fußweg am Valdersweg. 
Die Investitionspauschale des Landes wird nicht einmal ausge-
schöpft.
Bitte verstehen Sie mich nicht falsch, ich bin durchaus ein
Freund der Sparsamkeit, was aber auf uns zukommen wird ist
sicherlich ein Investitionsstau, mit dem nicht wir, sondern die
nachfolgenden Generationen fertig werden müssen.
Ich sehe für unsere Gemeinde gewaltige Chancen: wir liegen im
Dreiländereck, haben verfügbare Gewerbeflächen, bekommen
in Kürze eine direkte Autobahnanbindung, liegen in unmittel-

barer Nähe der Innovationsstandorte Aachen und Köln und
sind ein beliebter Wohnstandort. Es muss sich doch einiges
bewegen lassen. Hier sind nicht nur die ehrenamtlichen Politi-
ker, auch die Berufspolitiker gefragt und ich denke, die CDU
Fraktion trägt sehr wohl ihren Teil zur Arbeit bei.
Die Gemeinde leistet es sich z.B. heute, in Zeiten einer sich
neu gestaltenden Informationsgesellschaft unser neues Gewer-
begebiet mit einem langsamen Internet zu versorgen und Teile
unseres Gemeindegebietes noch nicht einmal mit DSL auszu-
statten. Nicht einmal die Verlegung von Leerrohren, bei der
der Kreis uns mit 100.000 € aus dem Konjunkturpaket unter-
stützt hätte, haben wir für diesen Zweck genutzt. Für mich
unglaublich! Nun können wir nur hoffen, dass die Internet-
technik uns mit neuen Lösungen überrascht. 
Wo sind die mittel- und langfristigen Pläne, die unseren Bür-
gern Perspektiven aufzeigen? Reicht es wirklich, uns mit der
Anschaffung von Löschfahrzeugen und Rasenmähern zu
befassen? Die öffentlichkeitswirksamste Ansiedlung im
Bereich der Gemeinde Merzenich im letzten Jahr wurde durch
die Öffnung eines Freudenhauses geleistet. 
Unsere Gemeinde ist stark beeinflusst vom Tagebau Hambach.
Mit der Umsiedlung des Ortes Morschenich stehen uns, und
ganz besonders den betroffenen Bürgern, große Veränderun-
gen bevor. 
Es ist der CDU eine Pflicht, dabei zu helfen, die Bürger, die
ihre Heimat verlieren, in ein Lebensumfeld zu führen, in dem
sie sich wohl fühlen können. 
Neben dem Ort verliert die Gemeinde auch den Bürgewald,
der für unsere Naherholung eine große Bedeutung hat. Wenn
wir nicht jetzt beginnen über Ersatz nachzudenken, ist es zu
spät! Dass dieses Vorhaben nicht einfach ist, ahnt jeder. Ich bin
mit der Landwirtschaft verbunden und weiß, dass kein Land-
wirt dieser Welt ohne Not sein Ackerland in Waldflächen
umwandeln wird. Deshalb muss hier nach geeigneten Flächen
gesucht werden. 
Hier gilt es, die nötigen finanziellen Mittel bereitzustellen. Die
CDU Fraktion schlägt vor, bereits in 2011 100.000 € zur Ver-
fügung zu stellen und in den kommenden Jahren weitere
Beträge, um Ausgleiche zu schaffen. Die Summe, die Sie Herr
Bürgermeister im Haupt- und Finanzausschuss vorgeschlagen
haben, können wir gut akzeptieren. Es wäre wünschenswert,
wenn die Verwaltung das intensive Gespräch mit der RWE
führen würde, um hier zu gemeinsamen Lösungen zu
kommen. Vielleicht werden dann diese großen Summen gar
nicht benötigt. 
Ein neues Thema Wirtschaftsförderung. Trotz Suche ver-
mochte ich in der Haushaltsvorlage im Bereich der Wirt-
schaftsförderung keine Positionen zu finden. Das Thema GWS
ist für uns endgültig abgehakt, so dass die Gemeinde sich jetzt
selbst intensiv um dieses Thema kümmern sollte. Niemand ver-
langt von der Verwaltung, dass sie auf jedem Gebiet Experte ist,
aber Erfolg hat nur der, der seine eigenen Grenzen erkennt und
zudem weiß, wer ihm guten Rat geben kann.
Der Antrag der CDU in diesem Jahr Gelder für eine externe
Beratung im Bereich Wirtschaftsförderung bereit zu stellen,
findet allgemeinen Zuspruch, jedoch sind wir seitens der CDU
Fraktion nicht sicher, ob eine fundierte Beratung für den vor-
geschlagenen Ausgabeposten wirklich zu bekommen ist.
Herr Bürgermeister, Sie haben in Ihren Ausführungen erklärt,
der Bürger hat das Recht, in einem attraktiven Umfeld zu
leben. Da stimme ich mit Ihnen vollkommen überein, nur
werden wir in diesem Raum viele verschiedene Vorstellungen
von attraktivem Umfeld finden. 
Für mich und für die Mehrzahl der Bürger gehört neben vielen
anderen Dingen unbedingt ein gepflegtes Erscheinungsbild
dazu und da hatte die Gemeinde im vergangenen Jahr Defi-
zite. Die Bemühungen der CDU, hier zu bezahlbaren Lösun-
gen zu kommen, scheinen nicht Jedem verständlich zu sein. 



bezahlen!“ (Konnexitätsprinzip).
2.: Die derzeitige Landesregierung in NRW häuft einen
Schuldenberg an, der lediglich die Folgen der abgewählten
Regierung Rüttgers mildern soll. Hier seien beispielhaft die
Investitionen in den gesamten Bildungssektor genannt.
3. Der Kreis Düren seinerseits bedient sich auch weiter-
hin aus den nahezu leeren Kassen seiner Kommunen, die
schon lange eine strengere Ausgabendisziplin des Kreises for-
dern. Noch einmal erinnert sei hier an das Fiasko der GWS,
das auch Merzenich Zig-Tausende kostet, an das finanzielle
Desaster des  Freizeitbades Kreuzau oder die hübschen Events
mit Defiziten, die sich sehen lassen können. Bei allem Wohl-
wollen für Entscheidungen in Sachen Beitragsfreiheit in Kin-
dergärten, bei allem Wissen um ausufernde Soziallasten: Eine
so genannte „steuerstarke“ Kommune wie Merzenich ist an
dieser Finanzierung überproportional beteiligt. Ich möchte
hier an die Worte von Bürgermeister Heuser aus der Nachbar-
gemeinde Niederzier erinnern und analog anmerken: 
„Auch die Gemeinde Merzenich wird vom Kreis erdrosselt!“
____________________________________________________

Nun aber zum Haushaltsentwurf der Gemeinde Merzenich für
das Jahr 2011:
Ich werde nicht alle Zahlen wiederholen, die der Bürgermeis-
ter bei der Einbringung des Haushaltes genannt hat, sondern
mich auf einige Wenige beschränken und im Wesentlichen
inhaltliche Aussagen zum Haushalt machen.
Wie der Haushaltsentwurf zeigt, generieren sich 63%, also
11,1 Millionen der Einnahmeseite des Haushaltes, aus Steuern
und allgemeinen Zulagen. Dies sind rund 1,5 Millionen €

weniger als im Vorjahr. Grund hierfür ist, dass die Gemeinde
im vergangenen und in diesem Jahr erhebliche Gewerbesteu-
ernachzahlungen hatte, was dazu führt, dass in diesem und im
nächsten Jahr keine Schlüsselzuweisungen des Landes zu
erwarten sind.
Unabhängig davon, ob wir nun aber eine Veränderung der
Berechnungsgrundlage für die Schlüsselzuweisungen fordern
oder die Höhe der Gewerbesteuerumlage bedauern, müssen
wir auch andere Möglichkeiten im Blick haben, die Einnah-
mequellen der Gemeinde Merzenich zu verbessern.
Bei der Haushaltseinbringung haben Sie, Herr Bürgermeister,
ein Zitat von Gustav Heinemann bemüht, welches lautet:
„Wer nichts verändern will, wird auch das verlieren, was er
bewahren möchte.“ Bezogen haben Sie dieses Zitat darauf,
dass sich die Ratsmitglieder, nach Ihrer Meinung, den Luxus
leisten, alle Einnahmemöglichkeiten zu ignorieren.
Die SPD weist diese Bemerkung Ihrerseits auf das Entschie-
denste zurück. Bei der Vielzahl der konstruktiven Anträge und
Vorschläge, gerade auch in Bezug auf die Haushalte, zieht sich
die SPD in Merzenich diesen Schuh nicht an. Auch haben wir
es nicht nötig von Ihnen darüber belehrt zu werden, dass wir
an die Verpflichtungsformel gebunden sind zum Wohle der
Gemeinde und der Bürgerinnen und Bürger zu wirken. Wir
wissen das. Aber auch Sie, Herr Bürgermeister, sind an diese
Verpflichtung gebunden. Hier beziehe ich mich auf ein weite-
res Zitat von Laotse, welches Sie bemüht haben: „Verantwort-
lich ist man nicht nur für das was man tut, sondern auch für
das, was man nicht tut“. Dies gilt für uns alle hier in diesem
Raum.
Und ich füge noch ein weiteres Zitat von Konfuzius hinzu,
welches für uns alle Maxime sein sollte. Er sagt: "Strebe nicht
danach, ein Amt zu erlangen, sondern des Amtes würdig zu
werden."
Sie, Herr Bürgermeister, führen zum gleichen Sachverhalt,
nämlich der Ausschöpfung aller Einnahmemöglichkeiten
weiter aus, so wörtlich „habe ich den Eindruck, dass man sich
nur dem Bürger verpflichtet fühlt und die finanzielle Existenz
der Gemeinde völlig aus den Augen verliert“.

Trotzdem sollten wir den Versuch, Arbeitsspitzen bei Pflegear-
beiten durch externe Unternehmen durchführen zu lassen,
einmal starten und somit den Bauhof in seiner momentan
schwierigen personellen Situation entlasten. 
Ganz zum Schluss möchte ich noch einen Punkt anschneiden,
der mich betroffen gemacht hat. Der unterschwellige Vorwurf,
ehrenamtliche Politiker würden mit den ihnen zustehenden
Entschädigungen den Haushalt wesentlich belasten, lässt mich
an der Anerkennung unser aller Engagement zweifeln. Ich
hoffe sehr, Herr Bürgermeister, dass ich Sie in diesem Punkte
falsch verstanden habe. 
Von Herrmann Gmeiner stammt der Satz: Alles Große dieser
Welt geschieht nur, weil jemand mehr tut, als er muss. (Her-
mann Gemeiner ist der Gründer der SOS Kinderdörfer) 
Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.“

Die Stellungnahme von Herrn Gooßens für die SPD-Fraktion 
(Es gilt das gesprochene Wort):
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
werte Kolleginnen und Kollegen im Rat,
sehr geehrte Damen und Herren,
lassen Sie mich mit einem Zitat von Willy Brandt beginnen:
„Die besten Reden sind die, die nicht gehalten werden. Die
zweitbesten sind die scharfen, die drittbesten die kurzen.“
Ich gebe gerne zu, dass ich eine kurze Zeit mit der ersten Vari-
ante geliebäugelt habe, da im Rat mittlerweile 4 Fraktionen
sitzen und 4 Haushaltsreden entsprechende Zeit in Anspruch
nehmen. Die Art und Weise wie Sie, Herr Bürgermeister, in
der Ratssitzung am 24.03.2011 den Haushalt eingebracht
haben, hat mich jedoch nachdenklich gestimmt und ich
konnte mich, trotz ernsthafter Bemühungen, der Verlockung
nicht erwehren jetzt doch eine Haushaltsrede vorzubereiten.
Ob das eine der Variante 2 oder eine der Variante 3 ist oder
etwas ganz anderes, lasse ich einmal dahin gestellt.
Zunächst einmal zwei grundsätzliche Feststellungen:
1.: Das Erfreuliche:
Die Gemeinde Merzenich bleibt schuldenfrei!
Dies obwohl die finanzpolitischen Rahmenbedingungen alles
andere als optimal sind.
2.: Das Negative:
Die Gemeinde Merzenich, und das gilt für nahezu alle Kom-
munen in NRW, hat weniger ein Einnahme-, sondern ein Aus-
gabeproblem!
Trotz boomender Gesamtwirtschaft und somit sprudelnder
Steuereinnahmen kommen die öffentlichen Haushalte, und
hier vor allen Dingen die Kommunen als letztes Glied der
Kette, nicht aus ihrer finanziellen Misere heraus.
Das hat seine bekannten Gründe:
1.: Die jetzige Bundesregierung entschließt sich nur
unter Zwang (siehe Kompromiss des Bildungspaketes: Entlas-
tung bei der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbslosig-
keit) Länder und Kommunen von Kosten zu entlasten, die
man ihnen, ohne mit der Wimper zu zucken, aufgebürdet hat.
Hierbei sind es vor allem die immer stärker ansteigenden Sozi-
allasten, die uns zu schaffen machen. Sie nehmen uns buch-
stäblich die Luft zum Atmen.
Für Sozialleistungen haben die NRW-Kommunen im letzten
Jahr über 12 Milliarden Euro ausgegeben. Fast 30 Prozent der
bundesweiten Sozialausgaben der Kommunen entfallen auf
Nordrhein-Westfalen – Tendenz weiter steigend. Die Sozial-
lasten, welche die Kommunen wie ein Mühlstein immer
schneller in die Tiefe ziehen, sind sämtlich auf Bundesgesetze
zurückzuführen. Bundesgesetze, denen die Länder im Bundes-
rat zugestimmt haben. Sie sind deshalb jetzt allesamt in der
Pflicht, dafür einzutreten, dass der Bund endlich seiner
gesamtstaatlichen Verantwortung gerecht wird und die Kom-
munen bei den Kosten dauerhaft und nachhaltig entlastet, dies
nach dem Motto: „Wer die Musik bestellt muss sie auch
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Diese Aussage muss man sich wirklich auf der Zunge zergehen
lassen.
Nach dem Selbstverständnis der SPD jedenfalls sind die Bür-
gerinnen und Bürger die Gemeinde Merzenich und für die
SPD in Merzenich ist es somit geradezu die erste Pflicht und
Aufgabe für die Bürgerinnen und Bürger zu arbeiten.  
Bei der Suche nach Einnahmemöglichkeiten ist daher Kreati-
vität und Einfallsreichtum gefordert und nicht nur, wie Sie es
leider gebetsmühlenartig seit Jahren fordern, Herr Bürger-
meister, Steuererhöhungen für die Bürger. Die Merzenicher
Bürgerinnen und Bürger sind mit Steuern und anderen Abga-
ben belastet genug. Außerdem führen Steuererhöhungen dazu
den Standort Merzenich als Wohnstandort unattraktiver zu
machen. Das Gleiche gilt selbstverständlich auch für Gewer-
betreibende. 
In diesem Zusammenhang hat die SPD in den vergangenen
Jahren immer wieder die Notwendigkeit der Gewerbeansied-
lung betont. Das Gewerbegebiet G1, welches im Übrigen ja
noch von der SPD vor 1999 auf den Weg gebracht worden ist,
kann hier nur ein Baustein sein. Unsere Forderung das Gewer-
begebiet Girbelsrath zu erweitern ist seinerzeit von Ihnen,
Herr Bürgermeister, mit einer Begründung abgewiesen
worden, die wir auch heute noch nicht verstehen und nach-
vollziehen können.
Hier sei darauf hingewiesen, dass im Haushaltsentwurf unter
Wirtschaftsförderung zunächst eine glatte Null stand, was
inhaltlich gar nicht mit der Notwendigkeit neue Einnahme-
möglichkeiten zu schaffen in Einklang zu bringen ist. Wir
freuen uns aber, dass die Wirtschaftsförderung ab September
diesen Jahres im Bürgermeisterbüro angesiedelt ist und im
Haushalt 2011 wenigstens 2.000 € bereit gestellt werden. Auf
sichtbare Ergebnisse sind wir sehr gespannt.
Weiterhin ist es, auch im Hinblick auf die demographische
Entwicklung in den kommenden Jahren, unbedingt notwen-
dig, zeitgemäßen Wohnraum für junge Familien und ältere
Menschen zu schaffen. Die angesprochene demographische
Entwicklung für die Gemeinde Merzenich zeigt nämlich, dass
bis zum Jahr 2030 gegenüber dem Jahr 2008 der Anteil der 60
jährigen und älteren Menschen um 81,3 % steigen wird,
wohingegen der Anteil der jüngeren Menschen, bis 40 Jahre,
um 21,4% drastisch sinken wird. Eine Klimaschutzsiedlung –
wie von der SPD beantragt - wäre hier ein richtiger Schritt
dieser Entwicklung entgegenzuwirken. Eine derartige Sied-
lung wird sowohl den immer aktueller werdenden Maßgaben
der Energieeinsparung einerseits und der Kosteneinsparung
für die Bewohnerinnen und Bewohner andererseits gerecht. 
Weitere Einsparpotentiale liegen in der konsequenten Umset-
zung aller energetischen Möglichkeiten. So kann der Antrag
der SPD auf Vermietung der gemeindeeigenen Dachflächen
zur Gewinnung von Solarenergie an externe Interessenten,
wenn auch sicherlich nur in geringem Umfang, die Einnah-
mesituation der Gemeinde Merzenich verbessern helfen, wenn
er denn endlich umgesetzt wird. 
Auch für den hier angesprochenen Umweltschutz gab es im
Übrigen keinen Haushaltsansatz. Das muss, nicht nur unter
Berücksichtigung der derzeitigen öffentlichen Diskussionen,
nachdenklich stimmen. Jetzt werden, auf Antrag der SPD,
wenigstens 2.000 € für einen Umweltschutzpreis bereit ge -
stellt. Darüber hinaus wird gerade die Gemeinde Merzenich
das Thema „Umweltschutz“ stärker beschäftigen, als manch
andere Kommune. Der Tagebau Hambach und die Umsied-
lung von Morschenich stehen vor der Tür. Hier sei an die
´Anträge zur Schaffung eines Bürgerwaldes erinnert, die, auf-
grund ihrer umweltpolitischen Brisanz, überfraktionell disku-
tiert werden müssen. Darin besteht, so denke ich, Einigkeit
zwischen allen Fraktionen im Rat. 
Die von der SPD beantragte Gründung einer „Hambachtage-
bau GmbH“ mit den Anrainergemeinden des Tagebaus Ham-
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bach ist nur ein weiterer logischer Schritt in dieser Thematik.
Wir müssen RWE mit ins Boot holen, um die Tagebaufolge-
landschaft im positiven Sinne zu gestalten. Dies ist mit verein-
ten Kräften eher möglich als alleine.
Aber viel schlimmer als die nur in einem relativ engen Rahmen
beeinflussbaren Einnahmen sind eben die nicht beeinflussba-
ren Ausgaben, die die Kommunen bald handlungsunfähig
werden lassen. Das Gespenst einer steten Unterfinanzierung
bleibt dabei das größte Problem. Trotz der Steuerkraft der
Gemeinde Merzenich weist der Haushalt für dieses Jahr ein
strukturelles Defizit in Höhe von ca. 950.000 € aus. 
Ein Blick in die Vergangenheit zeigt uns aber, dass zwischen
Haushaltsplanung und Jahresabschluss immer erhebliche Dif-
ferenzen lagen.
Legt man die Jahre 1999, das Jahr also, in dem Sie, Herr Harz-
heim, Bürgermeister wurden, bis 2008, dem Jahr, in dem der
letzte geprüfte Jahresabschluss vorliegt, zugrunde, so klafft
zwischen Plan- und Ist-Zahlen eine Lücke von über 10 Milli-
onen Euro. Saldiert waren in diesem Zeitraum 7.183.738,00 €
Verluste geplant. Das tatsächliche Ergebnis waren saldiert
allerdings 2.844.504,14 € auf der Haben-Seite.
Auch die SPD ist selbstverständlich dafür, dass man, wie es ein
guter Kaufmann macht, bei der Haushaltsplanung vorsichtig
zu Werke geht. Die vorgenannten Planzahlen haben aber
nichts mehr mit Vorsicht zu tun. Solche Zahlen können den
Ratsvertretern keine vernünftige Grundlage für Entscheidun-
gen bieten. Mit solchen Zahlen kann man allenfalls suggerie-
ren, dass Steuererhöhungen opportun sind, was sie tatsächlich,
bisher jedenfalls, nicht sind. So ist die SPD, wie auch in der
Vergangenheit, der festen Überzeugung, dass auch das veran-
schlagte Defizit von 950.000 € in diesem Haushalt überzogen
ist und sich der Jahresabschluss 2011 ganz anders, im positiven
Sinne, darstellen wird.
Dennoch hat sich auf der Ausgabenseite des Haushaltes nach
den vorliegenden Planzahlen eine Verschlechterung ergeben,
die sich in den kommenden Jahren noch steigern kann, da es
sich in der Regel um nicht von der Gemeinde zu beeinflus-
sende Positionen handelt. Insbesondere geht es hier um die so
genannten Transferleistungen.
Die Gemeinde plant im Haushaltsentwurf an Gewerbesteuer-
umlage und „Fond Deutsche Einheit“ 228.000 € mehr ein als
im Vorjahr. 
Die Kreis- und Jugendamtsumlage beträgt 6.703.522 €. Dies
ist gegenüber 2009 eine Erhöhung um 1.627.000 € oder 32%.
Gegenüber den Planzahlen 2010 beträgt die Erhöhung
immerhin auch noch 716.000 € oder rund 12% und soll in
den Jahren des Planungszeitraumes dann konstant bleiben. 
Eine Ausschöpfung aller Möglichkeiten der interkommunalen
Zusammenarbeit, insbesondere mit der Gemeinde Niederzier,
erscheint vor diesem Hintergrund mehr als wünschenswert
und nötig. Ziel muss es sein, Aufgaben zusammenzufassen und
Kosten bei Anschaffungen sowie Personalkosten einzusparen.
Auch dies hat die SPD beantragt. Wir begrüßen es daher, dass
ein externer Gutachter die Möglichkeiten der Zusammenar-
beit zwischen den beiden Gemeinden prüfen soll.
Bei den Investitionen ist der Haushaltentwurf, genau wie im
konsumptiven Teil, was die „nackten“ Zahlen betrifft, relativ
unspektakulär. Insgesamt sind für das Jahr 2011 Investitionen
geplant, deren Betrag unter 100.000 € liegt. Diese Investitio-
nen beschränken sich auf notwendige Beschaffungen für den
Bauhof für Winterdienst und Friedhöfe, die Löschwasserver-
sorgung für das Gewerbegebiet G 1 und den Gehweg Valders-
weg.
Darüber hinaus werden investive Maßnahmen aus dem Jahr
2010 in Höhe von über 1,6 Millionen € in das Jahr 2011 über-
tragen.
Gerade im investiven Bereich kann sich eine Kooperation mit
der Gemeinde Niederzier auch durchaus positiv auswirken,
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wenn es sich zeigt, dass Geräte, zum Beispiel für die Bauhöfe,
nur einmal angeschafft werden müssen.
Insgesamt komme ich zu dem Schluss, dass die SPD, bei allen
kritischen Anmerkungen, dem Haushaltentwurf für das Jahr
2011 zustimmen kann. Über den Stellenplan werden wir ja
noch gesondert im nichtöffentlichen Teil der Sitzung beraten.
Wir bedanken uns bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
im Rathaus für die gute Zusammenarbeit. Unser besonderer
Dank gilt dem Kämmerer, Herrn Lothar Klein, der uns auf alle
unsere Fragen immer bereitwillig Auskunft gegeben hat.
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!“
Für die BfM/FDP-Fraktion verzichtete Herr Dursinsky auf
eine Stellungnahme.
Im Anschluss an die Haushaltsreden beschloss der Gemeinde-
rat einstimmig die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan
für das Haushaltsjahr 2011.

Rauchverbot in der Weinberghalle
Aufgrund eines Antrages der CDU-Fraktion wurde in der 
letzten Ratssitzung unter Leitung von Bürgermeister Peter
Harzheim über das Rauchen in der Weinberghalle diskutiert.
Insbesondere Kinder und Jugendliche sollten vor dem Passiv-
rauchen – beispielsweise anlässlich der Schlüsselübergabe –
geschützt werden. 
Zusätzlich beantragte die CD-Fraktion und die BfM/FDP-
Fraktion, dass Rauchverbot auch auf das Foyer auszudehnen;
dies soll auch dann der Fall sein, wenn das Foyer zu privaten
Zwecken vermietet wird.
Der SPD-Fraktion hätten die gesetzlichen Mindesterforder-
nisse hingegen gereicht. 
Die Mietverträge für Privatveranstaltungen wurden zwischen-
zeitlich geändert.

Neue Senioren-Wohnanlage in der Planung
In seiner letzten Sitzung beschloss der Gemeinderat, dass die
Firma Investment für Soziale Immobilien GbR, Düren, die
bereits das Seniorenhaus Marienhof in Merzenich führt, in die
Planungen für eine weitere Senioren-Wohnanlage einsteigen
darf. 
Zunächst beginnt jetzt die Suche nach einem geeigneten
Grundstück. In einem ersten Bauabschnitt sollen dann weitere
seniorengerechte Wohnungen für sogenanntes „Betreutes
Wohnen“ konzipiert werden. In weiteren Bauabschnitten ent-
stehen Pflegeplätze sowie kleine Geschäftslokale für beispiels-
weise einen Kiosk, Friseur o. ä..

Garten in Girbelsrath zu verpachten
Die Gemeinde verpachtet ab dem 01.09.2011 einen Klein -
garten im Ortsteil Girbelsrath.
Anfragen oder Bewerbungen richten Sie bitte an die Ge -
meinde Merzenich, Frau Prömpers, Telefon 02421/399-131,
E-Mail tproempers@gemeinde-merzenich.de oder 2. Etage,
Zimmer 18.
Der Bürgermeister

(Harzheim)

Beschwerden wegen ruhestörenden Lärm
In letzter Zeit häufen sich immer mehr die Beschwerden aus
der Bevölkerung bezüglich des ruhestörenden Lärms während
der Nachtruhe insbesondere im Bereich der Kinderspiel-
plätze. Aus diesem Grund wird nochmals auf die §§ 7 und 10

des Landesimmissionsschutzgesetzes vom 18.03.1975 (SGV
NW 7129) in der zur Zeit gültigen Fassung hingewiesen,
wonach in der Zeit 

von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr
Betätigungen verboten sind, welche die Nachtruhe zu stören
geeignet sind.
Zuwiderhandlungen können mit einer Geldbuße geahndet
werden.
Der Bürgermeister

(Harzheim)

Seniorenbegleiter gesucht
Der BDS (Begleitdienst für Senioren) Düren sucht in Ko -
operation mit der Seniorenarbeit der Gemeinde Merzenich
Seniorenbegleiter. Vor vier Jahren wurde der BDS als EFI-
Projekt (Erfahrungswissen für Initiativen) von Herrn Jack van
der Wolf ins Leben gerufen. Unterstützt und gefördert wird
das Projekt von der Evang. Gemeinde, der ISaR (Interessenge-
meinschaft Seniorenarbeit im Raum Düren-Jülich), der Stadt
und dem Kreis Düren, der Polizei sowie der Aktion Mensch.
Zurzeit sind ca. 20 ehrenamtliche Mitarbeiter beim BDS aktiv.
Zu den Aufgaben: Viele ältere Menschen fühlen sich außer-
halb ihres gewohnten Umfeldes unsicher. Der BDS bietet hier
seinen Service an. Personen werden zu Hause abgeholt, be -
gleitet und wieder nach Hause gebracht. Der Sicherheitsaspekt
steht hierbei im Vordergrund. Begleitungen sind bei ver -
schiedensten Gängen möglich. So z.B. bei Behördengängen,
Banktätigkeiten, bei Spaziergängen oder als Begleitung beim
Besuch kultureller Veranstaltungen.
Der BDS sucht ehrenamtliche Mitarbeiter, die Interesse an
oben geschilderter Tätigkeit haben. Für eine erste Kontaktauf-
nahme stehen Jack van der Wolf (Tel. 0178/8843212), der
Seniorenbeauftragte Herr Staab (Tel. 02421 38021) sowie das
Netzbüro der Evang. Gemeinde unter Tel. 02421 188123
bereit. Der Seniortrainer Jack van der Wolf lädt alle Interes-
senten, die sich gemeldet haben, zur Projektvorstellung ein.
Eingeladen sind natürlich auch alle Personen, die an der Inan-
spruchnahme des BDS interessiert sind. Wann die Projektvor-
stellung stattfindet, wird in den kommenden Amtsblättern
bekannt gegeben.

SENIORENARBEIT MERZENICH 
Der hauptamtliche Seniorenbeauftragte der Gemeinde Merze-
nich, Herr Michael Staab, bietet freitags von 10.00-12.00 Uhr
Sprechstunden in der Gemeindeverwaltung an.
Die Sprechstunden richten sich an Einwohner der Gemeinde
Merzenich, die 55 Jahre und älter sind. Ein Ziel des Senioren-
beauftragten ist es, die Lebenssituation der älteren Bürger der
Gemeinde zu verbessern. Sie haben die Möglichkeit, persön -
liche Anregungen, Fragen und Wünsche in der Sprechstunde
zu äußern. Im August und am 2.9.2011 findet keine Sprech-
stunde statt.
Die Sprechstunden finden freitags im Rathaus, Parterre im
Fraktionsraum B statt. Herr Staab ist telefonisch unter 
02421-38021 (montags und mittwochs von 18-20 Uhr) zu
erreichen. Es läuft auch rund um die Uhr ein Anrufbeant -
worter. Wenn Sie Ihren Namen und Ihre Telefonnummer
hinterlassen, wird Herr Staab Sie umgehend zurückrufen. 
Es besteht auch die Mög lichkeit der Kontaktaufnahme per 
E-Mail: seniorenbeauftragter-merzenich@gmx.de.
Vom 5.8.- 2.9.2011 ist Herr Staab nicht zu erreichen.
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Sprechstunde der ehrenamtlichen 
Seniorenbeauftragten des Kreises Düren, Frau Fröh.

Frau Fröh war langjährige Leiterin des Kreissozialamtes
Düren. Frau Fröh steht rat- und hilfesuchenden Senioren in
Fragen von sozialen Angelegenheiten zur Verfügung. So z. B.
zu Fragen zu Vorsorgevollmachten und Patientenverfügungen,
Grundsicherung im Alter, zu Heimpflegekosten und Leistun-
gen der Pflegeversicherung, zu Hilfsangeboten bei Pflege -
bedürftigkeit sowie zu Fragen zum Wohnen im Alter. Frau
Fröh ist auch bereit, Hausbesuche durch zu führen.
Für einen Termin bei Frau Fröh setzen Sie sich bitte mit
Herrn Staab in Verbindung! Eine Terminvergabe erfolgt für
folgende Sprechtage, jeweils freitags von 10.00 bis 12.00
Uhr: 23. September, 25. November 2011.

VORANKÜNDIGUNG
Vortrag: Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht
Die Seniorenarbeit der Gemeinde Merzenich konnte in
Kooperation mit dem Seniorenhaus-Marienhof Merzenich
Frau Gisela Fröh für einen Fachvortrag zum Thema: „Patien-
tenverfügung und Vorsorgevollmacht“ gewinnen.
Frau Fröh war langjährige Leiterin des Sozialamtes des Kreises
Düren. Sie ist nicht nur die erste ehrenamtliche Seniorenbe-
auftragte des Kreises Düren sondern darüber hinaus noch in
verschiedenen Fachgremien aktiv.
Der Vortragsabend findet am Mittwoch, den 07.09.2011,
um 18.00 Uhr im Seniorenhaus-Marienhof, Burgstrasse 12
in Merzenich statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Der
Eintritt ist frei.

Informationen der Freizeitgemeinschaft 55+
Die Angebote der Freizeitgemeinschaft 55+ richten sich an alle
Bürger der Gemeinde Merzenich, die 55 Jahre oder älter sind.
Die Freizeitgemeinschaft versteht sich als freie Initiative. Das
heißt, wer mitmacht geht keinerlei Verpflichtung ein, auch ist
eine Mitgliedschaft nicht erforderlich. Geplante Aktionen und
Termine werden am Bürgerhaus Merzenich ausgehangen.
Am 28. Juni fand eine Exkursion nach Burg Vogelsang statt.
Um 9.00 Uhr trafen sich 25 geschichtsinteressierte Senioren
auf dem Kirmesplatz Bahnstrasse. Dort wurden dann unkom-
pliziert Fahrgemeinschaften gebildet und der Ausflug begann.
Um 11.00 Uhr erwartete uns ein Referent zu einer 90-minüti-
gen Basisführung. Diese Führung wurde gewählt, damit auch
mobilitätseingeschränkte Personen am Ausflug teilnehmen
konnten. Nach einer Stärkung in der Mittagspause bewältigten
15 Personen eine Turmführung mit Besichtigung des „Kult -
raums“. Schwindelfreiheit und Fitness waren für diese Führung
erforderlich. Das Forum Vogelsang bietet unterschiedliche
Führungen, Vorträge und Workshops an. Den Senioren hat die
Exkursion so gut gefallen, dass der Wunsch geäußert wurde,
den Ausflug zu einem anderen Thema zu wiederholen.
Für den 26. Juli hat die Planungsgruppe „Tagestouren“
einen Ausflug in die Eifel organisiert. Wir starten morgens mit
dem Bus in Merzenich, fahren dann mit der Rurtalbahn nach
Heimbach. Von Heimbach aus geht es mit der Rurseebahn
nach Schwammenauel. Dort ist dann eine Schiffstour auf dem
Rursee angedacht. Nach einem Aufenthalt in Heimbach ist
dann gegen 16.00 Uhr die Rückfahrt geplant. 
Die Gruppe „Tagestouren“ organisiert am Dienstag, den
27.09. einen Ausflug nach Kornelimünster. Die Abfahrt
erfolgt um 10.00 Uhr ab dem Kirmesplatz Bahnstraße. Die
Fahrtzeit beträgt ca. 1 Stunde. Um 12 Uhr findet eine zwei-
stündige Führung statt. Die Rückkehr erfolgt gegen 16 Uhr.
Die Kosten für die Führung betragen 2 €.
Es wäre schön, wenn Sie bei der Anmeldung wissen, ob Sie
eine Mitfahrgelegenheit anbieten können bzw. ob Sie eine
benötigen.

Anmelden für diesen Ausflug können Sie sich vom 25.7.-25.8.
sowie vom 7.9.-16.9.. 
Am Freitag, den 21.10. sind wir vom Landtagsmitglied Herrn
Josef Wirtz in den Düsseldorfer Landtag eingeladen worden.
Das abwechslungsreiche Programm, das uns erwartet, dauert
von ca. 12.00-16.00 Uhr. Im Anschluss wollen wir den Tag
mit einem Besuch der Düsseldorfer Altstadt ausklingen lassen.
Die Rückfahrt erfolgt gegen 20.00 Uhr. Die Fahrt erfolgt mit
einem Reisebus. Die Fahrtkosten betragen ca. 10 €. Es sind
nur noch wenige Restplätze für diese Veranstaltung frei.
Im November steht die Besichtigung einer Zuckerfabrik auf
dem Programm und im Dezember ein Ausflug nach Köln.
Nähere Informationen werden in den kommenden Amtsblät-
tern bekannt gegeben und am Bürgerhaus ausgehangen. 
Die Ausflüge werden bei den so genannten Planungstreffen
erarbeitet. Zu diesem Treffen ist jeder Bürger der Gemeinde
Merzenich ab dem 55sten Lebensjahr herzlich willkommen.
Das nächste Planungstreffen der Gruppe „Tagestouren“
findet am 15.11. um 16 Uhr statt. An welchem Ort steht noch
nicht genau fest.
Die Gruppe „Aktivitäten draußen“ trifft sich donnerstags um
10 Uhr am Bürgerhaus im 14-tägigen Wechsel zum Wandern
oder Radfahren. Am 28.7. steht wieder Radfahren auf dem
Programm. Die Touren finden in einem gemütlichen und
alters gerechten Umfang statt. Genaueres erfahren Sie am 
Aushang am Bürgerhaus. Wenn Sie Interesse haben, teilzu-
nehmen, kommen Sie einfach zu den Terminen.
Am Mittwoch, den 27.07., findet von 15-17 Uhr im Bürger -
haus ein Spielenachmittag statt. Geplant ist, in gemütlicher
Atmosphäre, sich die Zeit mit Spielen zu vertreiben. Hierzu
können Sie auch eigene Spiele mitbringen. Eine Grundaus-
stattung an Spielen ist vor Ort. Wenn Sie Lust haben, mitzu-
spielen, kommen Sie einfach vorbei, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich! Dieser Termin findet 14-tägig statt.
STEINWEG 21
Es ist soweit, die Renovierungsarbeiten neigen sich so langsam
dem Ende zu. Aus einem länger leer stehenden älteren Haus ist
Dank des unermüdlichen Arbeitseinsatzes von Mitgliedern der
Freizeitgemeinschaft 55+ ein Schmuckkästchen geworden. Es
sind nun Bürger gefragt, die Interesse haben, an der Innenein-
richtung mit zu gestalten. Falls Sie daran Interesse haben,
setzen Sie sich bitte mit Herrn Staab (s. o.) in Verbindung.
Eine Ortsbegehung soll in der ersten Augustwoche stattfinden.
Falls auch Sie Interesse haben, unverbindlich an der Freizeit-
gemeinschaft 55+ mitzuwirken oder wenn Sie nähere Infor-
mationen benötigen, setzen Sie sich bitte mit dem Senioren-
beauftragten der Gemeinde Merzenich, Herrn Michael Staab
in Verbindung. Alle Bürger der Gemeinde Merzenich ab dem
55. Lebensjahr sind herzlich willkommen.

Die Seniorenarbeit der Gemeinde Merzenich sucht 
Senioren/Innen für ein „generationsübergreifendes Projekt“
Es werden Senioren/Innen gesucht, die Lust haben gestalte-
risch mit Kindern aktiv zu werden. Das Projekt erfolgt mit
dem Offenen Kindertreff der Gemeinde Merzenich und wird
selbstverständlich von einer pädagogischen Fachkraft begleitet.
Das Projekt erfolgt mit Kindern in der Altersspanne von 6-10
Jahren und lautet „Jedem Kind seinen Stuhl“. Hierbei soll
mit den Besuchern des Kindertreffs jeweils ein Holzstuhl indi-
viduell gestaltet werden. Dieses Projekt soll im Spätsommer
stattfinden.
Wenn Ihre Neugier geweckt ist und Sie Interesse haben, an der
Aktion teilzunehmen, setzen Sie sich bitte mit dem Senioren-
beauftragten der Gemeinde Merzenich, Herrn Michael Staab
in Verbindung. Herr Staab ist telefonisch unter 02421- 38021
(montags und mittwochs von 18-20 Uhr) zu erreichen. Es
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läuft auch rund um die Uhr ein Anrufbe antworter. Wenn Sie
Ihren Namen und Ihre Telefon nummer hinterlassen, wird
Herr Staab Sie umgehend zurückrufen. 
Auch besteht die Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E-Mail:
seniorenbeauftragter-merzenich@gmx.de

Kinder- und Offener Jugendtreff 
Bürgerhaus Merzenich, Telefon 02421/38021

E-Mail: jugendtreffmerzenich@gmx.de
Auskunft erteilen Frau Simons, Herr Staab 

und Frau van Esch

Kindertreff im Bürgerhaus für Schulkinder ab 6 Jahren
montags und mittwochs 14.30-17.00 Uhr, Auskunft erteilen
Frau Simons u. Frau van Esch, Bürgerhaus, Tel. 02421-38021
Der Kindertreff bleibt während der Sommerferien geschlossen.
Der erste Treff nach den Sommerferien findet statt am Mitt-
woch, 07.09.2011! Dann werden wir eine Bildercollage mit
den Fotos Eurer Lieblingsplätze im Dorf herstellen. Außerdem
machen wir selber coole Sommerdrinks!
Vorankündigung Jungennachmittag
Mittwoch, 28.09. von 14.30 - ca. 17.30 Uhr
Es geht in das Bowlingcenter nach Kerpen. Kosten: 2,50 €
Anmeldung ab sofort möglich!
Euch, Euren Eltern und Geschwistern schöne und erholsame
Ferien
Elke Simons und Nicole van Esch

Offener Teenietreff im Bürgerhaus
Für Teenies von 11-13 Jahren
Dienstags, Donnerstags: 14.30-17.30 Uhr
Zusätzlich dienstags von 17.30-18.30 Uhr altersgemischter
Treff (bis 15 J.)
Freitags: 15.30-17.15 Uhr „Ballspiele“ auf dem DFB-Feld an
der Grundschule. Jeder, der Lust hat mit zu spielen kommt
einfach vorbei!
Während der Öffnungszeiten könnt Ihr Musik hören, Freunde
treffen, Kicker, Tischtennis, Billard, Air-Hockey u. a. spielen.
Außerdem steht Euch der Computer zum Spielen und Inter-
netsurfen zur Verfügung.
Dienstags wird ab 15.00 Uhr gemeinsam gekocht. Kosten: 0,50 €
Weiterhin machen wir regelmäßig Ausflüge, Turniere u. v. m.
Während der Sommerferien bleibt der Teenietreff geschlossen!
Der erste Treff nach den Sommerferien findet statt am Don-
nerstag, 08.09.!
Zusätzliche Angebote während/im Rahmen des Offenen
Teenie-Treffs:
WIR FAHREN ZUR KLETTERHALLE NACH KÖLN!
Dienstag, 27.09., Kosten: 4,– €

Abfahrt ca. 16.10 Uhr, Rückkehr ca. 19.45 Uhr
Weitere Infos und Anmeldung ab sofort bei Frau Simons.
FERIENAKTIONSTAGE IN DEN HERBSTFERIEN
Mittwoch, 02.11. Schwimmen im Aquana
Donnerstag, 03.11. Pizzabacken und Kegelturnier
Freitag, 04.11. Fahrt in den Freizeitpark Toverland, NL
Die Gesamtkosten für alle 3 Tage betragen 30,– €.
Weitere Infos und Anmeldung ab sofort bei Frau Simons.
MÄDCHENTAG
Am Samstag, 15.10.2011 findet gemeinsam mit dem Jugend-
heim Winden ein Mädchentag im Bürgerhaus statt.
Beginn ca. 14.00 Uhr, Ende ca. 20.00 Uhr, Kosten 6,- €
Programm-Infos und Anmeldung ab sofort bei Frau Simons!

Offener Jugendtreff
Für Jugendliche ab 14 Jahren.
Auskunft erteilen Frau van Esch und Herr Staab, Bürgerhaus,

Telefon 02421/38021. Im Jugendtreff könnt Ihr neue Leute
kennen lernen, kostenlos im Internet surfen, kochen, Billard,
Kicker, Air-Hockey oder Tischtennis spielen. Ihr könnt fern-
sehen, DVD oder Video schauen, Musik hören und noch
vieles mehr!
Der Jugendtreff hat an folgenden Tagen und zu folgenden
Zeiten geöffnet:
Montag, Donnerstag und Freitag  17.30-21.00 Uhr
Dienstag  18.30-22.00 Uhr Mittwoch  17.00-21.00 Uhr
Aufsuchende Jugendarbeit
Ab April findet bei schönem Wetter wieder aufsuchende
Jugendarbeit am DFB-Feld statt.
Mittwoch von 16 Uhr bis 18 Uhr und freitags ab 17 Uhr.
Die Öffnungszeiten des Jugendtreffs verschieben sich an
diesen Tagen nach hinten.
Wochenprogramm
Jeden Montag Freizeitaktivitäten in der Sporthalle der
Gesamtschule mit Herrn Staab von 16.00-17.30 Uhr (in den
Schulferien findet diese Veranstaltung nicht statt). Alle
Jugendlichen ab 12 Jahren sind hierzu herzlich eingeladen.
Dienstags findet von 17.30 bis 18.30 Uhr ein altersgemischter
Treff (12-15 J.) statt.
Internet-Cafe
Das Internet-Cafe hat parallel zu den Öffnungszeiten des 
Offenen Jugendtreffs geöffnet. Der Internetzugang ist kostenlos.
Kochgruppe 
Die Kochgruppe trifft sich dienstags ab 18.30 Uhr im 
Bürgerhaus. Dort habt Ihr die Möglichkeit Euren Koch -
künsten freien Lauf zu lassen. Alle Küchengeräte, wie 
Friteuse usw., stehen Euch zur freien Verfügung.
Aufruf an die Jugendlichen der Gemeinde Merzenich
Für die Gemeinde Merzenich ist geplant, ein Jugendparlament
zu gründen. Dazu benötigen wir freiwillige Jugendliche, die
Interesse daran haben, die Wünsche und Interessen der
Jugendlichen auf der gemeindlichen Ebene zu vertreten. In
dem Jugendparlament, bestünde auch die Möglichkeit auf
Entscheidungsabläufe die euch betreffen einzuwirken. Wer
daran interessiert ist, meldet sich im Bürgerhaus bei Michael
oder Nicole. Dort könnt ihr weitere Informationen erhalten. 
Sonstiges:
Jeden 1. Montag im Monat in der Zeit von 18-19 Uhr ist
Manuela Korst von der Jugendgerichtshilfe im Bürgerhaus
Merzenich. Dort steht sie Euch für Fragen und Hilfestellungen
zur Verfügung.
PC-Raumgestaltung fertig gestellt!
In der Zeit vom 16. bis zum 18.06. haben sich Teenies und
Jugendliche mit der hauptamtlichen Mitarbeiterin zusammen-
gefunden um den PC Raum neu zu gestalten. Im Vorfeld gab
es eine Besprechung wo die grundlegenden Dinge, welche
Farbe, wo wird etwas hingestellt usw. geklärt wurden. Die 
Teenies und Jugendlichen waren voller Ideen und Tatendrang.
Es war ein tolles Projekt und es hat sich wirklich gelohnt. Alle
haben fleißig mitgemacht, nichts wurde ihnen zuviel und man
konnte sich wirklich auf alle verlassen. Sie waren stets pünkt-
lich zum vereinbarten Termin vor Ort. Ich möchte mich
bedanken für eure Hilfe und Unterstützung, es hat wirklich
riesigen Spaß gemacht. Ich möchte mich aber auch recht herz-
lich für die Unterstützung bei Herrn Walter Kall bedanken,
der dieses Projekt mit den Teenies und Jugendlichen unter-
stützt hat, mit seiner Erfahrung und seinem Wissen in der
Renovierungsarbeit. Die Jugendlichen nahmen dankbar die
Hilfestellungen an. Er äußerte selbst, dass es eine große Freude
war mit dabei sein zu dürfen und zusehen mit welch einem
Fleiß und Arrangement die Jugendlichen und Teenies dabei
waren. Wenn in der Zukunft noch solche Projekte mal an -
stehen, seine Ohren wären für uns immer offen und er würde
dann gerne wieder mit dabei sein! (Nicole van Esch)
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LETZTER AUFRUF: ES SIND NOCH PLÄTZE FREI:
FERIEN AKTIONSTAGE FÜR JUGENDLICHE AB 14 JAHREN IN
DEN SOMMERFERIEN
In der dritten Sommerferienwoche bieten wir unterschiedliche
Tagestouren an.
Dienstag, 09.08. Fahrt zum Kletterwald nach Aachen Wal-

heim. Kosten: 10 €
Mittwoch, 10.08. Fahrt zum Aqualand nach Köln. Kosten: 9 €
Donnerstag, 11.08. Fahrt zum Movie Park nach Bottrop,

Kosten: 21 €
Anmeldungen sind noch vom 25. - 29.07.  von 18 bis 20 Uhr
bei Nicole van Esch oder Michael Staab im Bürgerhaus mög-
lich. Auch sind Anmeldungen nach telefonischer Absprache
(02421 38021) möglich.

Veranstaltungen im August 2011
➤ Dienstag, 09.08.2011, Familienzentrum im Verbund Kita 

Windmühle, 14.00-17.00 Uhr
• Teiloffene Familien- und Erziehungsberatung

Anmeldung bis 04.08.2011 in den KiTas des Familien-
zentrums oder per Email an familienzentrum@gemeinde-
merzenich.de

Infos und Anmeldung:
➤ Anmeldung zu unseren Angeboten mindestens eine Woche

vor Kursbeginn
➤ Verbindliche Anmeldungen sind möglich: 

• per Email: familienzentrum@gemeinde-merzenich.de
• telefonisch unter Tel. 02421/931430 und in den KiTa`s

des Familienzentrums 
• Anwesenheitslisten in den KiTa `s
• Anmeldeformulare im Programmheft
• Anmeldekarten der Kreis-VHS über das Familienzentrum
Bei der Anmeldung immer Telefonnummer und Adresse
mit angeben, damit Änderungen rechtzeitig bekannt ge-
geben werden können.

➤ Entstehende Kosten sind vor Angebotsbeginn zu entrichten.
➤ Absagen bis 3 Tage vor Angebotsbeginn sind möglich. Bei

späterer Abmeldung wird der volle Kursbeitrag erhoben.
➤ Veranstaltungsorte der Angebote sind jeweils dem 

Programmheft, der Ankündigung im Amtsblatt sowie im
Internet unter www.gemeinde-merzenich.de zu entnehmen.

➤ Wünsche und Anregungen nehmen wir gerne in unser Pro-
gramm mit auf.

Sportler der Gemeinde Merzenich 
werden geehrt

Die Gemeinde Merzenich beabsichtigt auch in diesem Jahr
wieder, Sportlerinnen und Sportler, die besondere Leistungen
erbracht haben, zu ehren. 
Aktive Sportler können geehrt werden, wenn 
- sie – unabhängig vom Wohnort – Erfolge als Starter für

einen Merzenicher Sportverein errungen haben,
- sie ihre Erfolge als Starter für einen auswärtigen Sport -

verein errungen haben, jedoch in der Gemeinde Merzenich
wohnen. 

Maßgebend für eine Ehrung durch die Gemeinde Merzenich
ist, egal ob Einzel- oder Mannschaftssieger, zumindest die
Erringung eines Kreismeistertitels oder der Aufstieg in die 
1. Kreisliga oder höher. 
Ebenfalls werden Leistungen des Schulsports ab Kreismeister-
schaften geehrt. 

Sportler, die eine der oben genannten Voraussetzungen erfül-
len, haben die Möglichkeit, sich zum bis 20. September 2011
schriftlich beim 
Gemeindesportbund, z. Hd. Herrn Christian Dohmen,
Kölner Straße 11, 52399 Merzenich,
oder auch bei der Gemeindeverwaltung Merzenich – Sportamt
– zu melden. 

Der Bürgermeister

(Harzheim)

Der Turm als Thema.
Kunstprojekt der Gesamtschule Niederzier 
am Wasserturm in Merzenich ausgestellt

Dass man aus diesem scheinbar banalen Begriff künstlerisch
allerhand produzieren kann, zeigte jetzt die Projektgruppe
„Türme“ aus der Gesamtschule Niederzier/Merzenich. Mit
über 40 SchülerInnen aller Jahrgangs stufen hat die Schule das
Kunstprojekt bestritten, dessen Ergebnisse Mitte Juni im 
Wasserturm in Merzenich ausgestellt wurden. Unter der
Federführung der Kunstlehrer Thomas Metz (Niederzier),
Annette Kux-Bergsch und Gaby Rahier (Merzenich) wurde
dieses thematische Projekt über das gesamte Schuljahr vor -
bereitet und mit großem Engagement durchgeführt. Die
SchülerInnen hatten in künstlerischen Werken Impulse zum
Thema Turm aufgenommen und individuelle Ausdrucksfor-
men zum Thema entwickelt: So war der Turmbau zu Babel ein
Motiv, ein anderes waren Märchen figuren wie Rapunzel.
„Hierzu haben die SchülerInnen in Gemeinschaftsarbeit einen
10 Meter langen Zopf geflochten und weithin sichtbar aus
dem Turmfenster heruntergelassen“, erklärt Thomas Metz. 
Die Ergebnisse der intensiven Vorarbeiten wurden dann in
drei Projekttagen „veredelt“ und schließlich an ehrwürdiger
Stelle gezeigt, denn der Merzenicher Wasserturm ist bereits
über 400 Jahre alt. „In diesem Ambiente kamen die Kunst-
werke der SchülerInnen dann besonders zur Geltung!“,
meinte auch Schulleiter Hermann-Josef Gerhards.
Die Ausstellung in Merzenich wurde vom Verein „Kultur und
Denkmal Merzenich“ organisiert. Während der dreitägigen
Ausstellung wurde die Arbeit der SchülerInnen vielfach gelobt.
Auch die stellvertretende Bürgermeisterin Renate Schwarz, die
das Projekt betreute, war erfreut über die große Resonanz.
Insgesamt war die Meinung über das Turmprojekt einhellig:
„Das Projekt hat viel Spaß gemacht, weil wir alle so gut
zusammengearbeitet haben“, meinte Anne Müller (8e).

Die Koordinatoren der Gesamtschule Niederzier/Merzenich, Thomas
Metz und Gaby Rahier, gemeinsam mit Ottfried Schwarz, dem Leiter
des Vereins „Kultur und Denkmal“ Merzenich.
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König und Königin bewachen den mehr als 10 Meter langen Zopf, den
die SchülerInnen in Erinnerung an Rapunzel geflochten haben.

Großes Sport- und Spielfest
der Grundschule und OGS Golzheim

Am 21.05. fand in der Grundschule Golzheim ein Sport- und
Spielfest statt, an dem sich auch die Offene Ganztagsschule
(OGS) in Trägerschaft des SkF Düren beteiligte. Die OGS bot
in ihrem Räumen einen Sinnes-Parcours an.
Hier konnten die Kinder an verschiedenen Stationen ihre
Sinne überprüfen. So mussten an der „Fühlstation“ Gegen-
stände blind ertastet werden. An der Station „Schmecken“
konnten Kostproben verschiedener Gemüse sowie Ketchup,
Senf und Honig genommen und erraten werden. Beim
„Hören“ sollten unterschiedliche Musikinstrumente wie
Mundharmonika, Blockflöte, Rassel etc. erkannt werden. Die
Kinder waren mit großem Eifer und Spaß bei der Sache.
Am Nachmittag trat die Tanz-AG der OGS unter Leitung von
Frau Neumann-Wibbeke mit zwei Tänzen zum Thema Feuer
und Wasser auf.
Im Verlauf der letzten Wochen wurden die Elemente Feuer,
Wasser, Erde, Luft thematisiert, Bilder hierzu gemalt und die
Tanzfolgen durch die Kinder selbst erarbeitet. Die kleinen
Tänzerinnen wurden mit großem Applaus belohnt.
In der Zeit vom 25.07. bis 12.08. startet wieder das Sommer-
ferienprogramm der OGS, auf das sich sowohl Kinder wie
auch Betreuer freuen. In den Ferien öffnet die OGS in der Zeit
von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr und bietet unterschiedliche 
Aktivitäten sowie verschiedene Tagesausflüge an.
So haben berufstätige Eltern, die ihr Kind in der OGS ange-
meldet haben, die Möglichkeit die verlässliche Betreuung auch
in den Schulferien zu nutzen.
Eltern, die ihr Grundschulkind für das Schuljahr 2011/2012
in der Schule Golzheim angemeldet haben und einen Be -
treuungsbedarf auch für den Nachmittagsbereich haben,
erhalten weitere Informationen bei Andrea Jasz unter der
Telefon nummer 0151-23658033

Voneinander Lernen
Mit offenen Ohren und gespannter Erwartung begrüßten die
Schülerinnen und Schüler der Bürgewaldschule am Donners-
tag, dem 07.07. vier Blechbläser organisiert durch Frau Sibylle
Schoeller von Live music now.
Musik hat eine wohltuende und belebende Wirkung auf Men-
schen. Sie erfreut und begeistert Kinder und Jugendliche.
Diese Sichtweise vertritt Yehudi Menuhin, der Begründer des
Vereins Live Music Now, dessen ehrenamtliche Mitarbeiter für
hochkarätige und ausgewählte Musikstudenten Konzerte z. B.
in Schulen organisieren. 
Frau Schoeller brachte ein Bläserquartett in die Bürgewald-
schule. Alexander Bungert (Posaune), Oleksii Pavlenko
(Posaune), Xue Li (Posaune) und Han Seong (Tuba) stellten
für die Schülerinnen und Schüler ein gemischtes Programm
zusammen. Klassik, Filmmusik, Walzer oder Oper, die vier
Musiker zeigten ihr Können auf ganzer Breite und zogen somit
alle Schülerinnen und Schüler von Klasse 1 bis Klasse 10 in
ihren Bann. Das ganz besondere Highlight war die Titel -
melodie von James Bond 007. 
Kinder lernen von Künstlern und Künstler lernen von 
Kindern. So sollten die Kinder auch kritische Worte an die
Künstler richten. Doch sie waren einhellig der Meinung:
„Eigentlich hat mir alles am besten gefallen.“ Das ermuntert zu
mehr. Live music now wird in der Bürgewaldschule immer
offene Türen finden.

Fundbericht
Beim Fundamt der Gemeinde Merzenich (Zimmer 4) wurde
in der Zeit vom 23.03. bis 15.07.2011 folgendes abge geben:
1 Damenfahrrad
1 Fahrradschloss
3 Handys
1 Damenuhr
1 Schlüsselring mit 8 Schlüsseln und 1 Autoschlüssel

Eheschließungen
Eheschließungen in der Zeit vom 01.06. - 30.06.2011

Familienname, Vorname Wohnort Eheschließungs-
datum

Reichel, Konstantin Merzenich,
Richter, Regina An der Windmühle 1

03.06.2011

Henschel, Stefan Merzenich, Am Fronhof 11
Dick, Katharina Nideggen, Berger Acker 29

24.06.2011
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Abfuhrtermine und Abfuhrzeiten
HAUSMÜLLABFUHR

Die Abfuhr erfolgt generell dienstags (ab 6.00 Uhr); falls in der
Woche ein Feiertag ist, kann sich der Abfuhrtag verschieben.
Dienstag, den 02.08.2011
Dienstag, den 16.08.2011

BIOMÜLLABFUHR
Die Abfuhr erfolgt generell dienstags (ab 6.00 Uhr); falls in der
Woche ein Feiertag ist, kann sich der Abfuhrtag verschieben.
Dienstag, den 26.07.2011
Dienstag, den 09.08.2011

PAPIERSAMMLUNG
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr!
Montag, den 01.08.2011 Merzenich und Girbelsrath
Samstag, den 13.08.2011 Morschenich und Golzheim

LEICHTSTOFFE gelbe Säcke/gelbe Tonnen
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr!
Donnerstag, den 04.08.2011
Donnerstag, den 18.08.2011

ELEKTRO- und ELEKTRONIKSCHROTT (E-Schrott)
Die Abfuhr von E-Schrott erfolgt kostenlos nach vorheriger
telefonischer Anmeldung bei der Firma Schönmackers
Umweltdienste in Aldenhoven unter der Rufnummer 02464 /
9904-0.
Beim Anruf wird Ihnen sofort der Abfuhrtermin genannt. Die
Abfuhr erfolgt ab 6.00 Uhr. Geräte unter Schuhkartongröße
stellen Sie bitte gut sichtbar in zu leerende Gefäßen (Eimer,
Karton, Wanne, u. d. g.) bzw. zu größeren Geräten zur Abfuhr
rechtzeitig bereit.
Zusätzlich können Selbstanlieferer Elektroaltgeräte (Großge-
räte und Elektrokleinteile) an den folgenden Sammelstellen
kostenlos abgeben:
ELC Horm, Pfarrer-Pleus-Straße 46, Hürtgenwald-Horm
und Deponie Warden, An der K 10, Alsdorf-Warden.
Das jeweilige Entsorgungsangebot gilt nur für haushalts-
übliche Geräte!
Zum E-Schrott gehören elektrische oder elektronische Geräte,
die mit einer elektrischen Spannung bis 400 Volt betrieben
werden, wie z. B. die nachfolgend aufgeführten Geräte:
• Haushaltsgroßgeräte (Waschmaschine, Elektroherd, etc.),
• Kühl- und Gefriergeräte,
• Informations- und Telekommunikationsgeräte (z. B. Tele-

fone, Handys, Faxgeräte, Computer und –zubehör, etc.),
• Geräte der Unterhaltungselektronik (z. B. Fernseher, Stereo-

anlage, Videorecorder, MP3-Player, etc.)
• Fassungen von Gasentladungslampen, Fassungen von

Leuchtstoffröhren und Fassungen von Energielampen,
• Haushaltskleingeräte, Lampe (ohne Glühbirne), elektrische

und elektronische Werkzeuge, Spielzeuge, Sport- und Frei-
zeitgeräte, Medizinprodukte, Überwachungs- und Kontroll-
instrumente.

Schadlose Beseitigung von Problemmüll 
Die nächsten Schadstoffabfuhren sind am 

Donnerstag, den 28.07.2011
Das Schadstoffmobil ist am betreffenden Tag wie folgt ein -
gesetzt:
10.15 Uhr – 11.00 Uhr Morschenich

Parkplatz gegenüber der Kirche
11.15 Uhr – 12.15 Uhr Girbelsrath

Parkplatz vor dem Kindergarten

13.15 Uhr – 14.15 Uhr Golzheim
Parkplatz vor der Grundschule

14.45 Uhr – 16.30 Uhr Merzenich
Schützenplatz, Bahnstraße

Außerdem findet am Samstag, 20.08., von 12 Uhr bis 14 Uhr,
eine Schadstoffsammlung in Merzenich, Schützenplatz/Bahn-
straße, statt.
Insbesondere sollten folgende Stoffe nicht der allgemeinen
Müllabfuhr, sondern der Sondermüllabfuhr zugeführt werden:

Von Haushaltschemikalien:
Mottenschutzmittel, Fleckenentferner, Imprägnierungsmittel,
WC-Reiniger, Kalkentferner, Desinfektionsmittel, Metall-
und Silberputzmittel, Farben, Lacke, Lösungsmittel, Kleb-
stoffe, Holzschutzmittel.

Vom Auto:
Rostschutzmittel, Batterien, Farben, Pflegemittel.

Aus dem Hobbybereich:
Fotochemikalien, Batterien u.ä.

Altöl:
Die kostenlose Rücknahme von Altöl erfolgt an den Ölver-
kaufsstellen oder beim gewerblichen Handel in den Mengen,
die Sie laut Kassenquittung dort gekauft haben. Altöl kann
ebenfalls beim Schadstoffmobil oder bei der ELC Horm, Pfar-
rer-Pleus-Straße 46, Hürtgenwald/ Horm, abgegeben werden
(max. 15 l - im Gebinde). Ein Facharbeiter wird das Spezial-
Containerfahrzeug begleiten und Sie im Zweifelsfall beraten.
Im Sinne des Umweltschutzes darf ich Sie herzlich bitten, von
der angebotenen Möglichkeit der schadlosen Beseitigung von
Sondermüll reichlich Gebrauch zu machen.

Elektrokleinteile: 
Elektrokleinteile (Kantenlänge von bis zu ca. 30 cm) können
kostenlos beim Schadstoffmobil abgegeben werden.

Sprechtage 
der Deutschen Rentenversicherung in Merzenich

Regelmäßig am 1. Donnerstag im Monat, 14-16 Uhr im Rathaus
Terminvereinbarungen sind unter 02421-399152 erwünscht.
• Wir beraten Sie unabhängig, individuell und kostenlos.
• Wir berechnen Ihren aktuellen Rentenanspruch.
• Wir klären Lücken in Ihrem Rentenkonto.
Bitte bringen Sie Ihre Versicherungsunterlagen und Ihren 
gültigen Personalausweis oder Reisepass mit.
Deutsche Rentenversicherung Rheinland, Goethestr. 4, 52349
Düren, Tel. 02421/48201, Fax 02421/482-1961
Service-zentrum.dueren@drv-rheinland.de
www.deutsche-rentenversicherung-rheinland.de

Öffnungszeiten
der Gemeindeverwaltung Merzenich

Allgemeine Sprech- und Öffnungszeiten des Rathauses:
Montag-Freitag von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Montag von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Dienstags nachmittags geschlossen.
Anträge auf Grundsicherungsleistungen, Renten- und Sozial -
hilfeanträge werden nur an den Vormittagen entgegen -
genommen; Rentenanträge nur nach vorheriger Vereinbarung
(Herr Kraus, Tel. 399-152).

Schiedsstelle: Bernd Pütz, Mittelstr. 8, 52399 Merzenich
Kontakt/Terminabsprache: 0163/7191660
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Ende amtlicher Teil

Notruftafel
Telefon-Nr.

Notruf 110
Feuerwehr 112
Arztrufzentrale (01 80) 50 44 100
Polizeiinspektion Düren (02421) 949-0

August-Klotz-Str. 36, 52349 Düren
Gemeindeverwaltung Merzenich (02421) 399-0

Valdersweg 1, 52399 Merzenich
Wasserleitungszweckverband (02424) 940224

der Neffeltalgemeinden
Seelenpfad 1, 52391 Vettweiß
(zuständig für die Ortsteile Golzheim und Girbelsrath)

Stadtwerke Düren GmbH (02421) 126-111
Arnoldsweilerstr. 60, 52351 Düren
(zuständig für die Ortsteile
Merzenich und Morschenich)

RWE Energie AG (02421) 47-000
Neue Jülicher Str. 60, 52353 Düren

Telefon-Seelsorge (0800) 1110111
Düren-Heinsberg-Jülich 

Pflegeberatungsstelle (02421) 22-1203
-trägerunabhängig, kostenlos, neutral Fax: 22-2596

Nächstes Erscheinungsdatum
Das nächste Amtsblatt erscheint am 19. August 2011.

Mitteilungen sind 
bis Donnerstag, den 11. August 2011, 10.00 Uhr, per Email 

an buergermeister@gemeinde-merzenich einzureichen.
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Mitteilungen aus den Pfarrgemeinden

Mitteilungen aus den
katholischen Kirchengemeinden
im Kirchengemeindeverband Merzenich/Niederzier

Tel: (02421) 33770 oder (0177) 2114764, Fax: (02421) 491662
E-Mail: KGV-Merzenich@t-online.de

Homepage: www.gvg-kgv-merzenich.de

Allgemeine Mitteilungen
Allgemeine Gottesdienstordnung
samstags: Merzenich 17.00 Uhr

Golzheim 18.00 Uhr 
Morschenich 19.00 Uhr

sonntags: Merzenich 10.00 Uhr
Girbelsrath 11.00 Uhr

dienstags: Golzheim 18.30 Uhr
mittwochs: Merzenich 19.00 Uhr
donnerstags: Merzenich 17.30 Uhr (Seniorenhaus Marienhof)
freitags: Merzenich 19.00 Uhr
(alle Gottesdienstzeiten können sich kurzfristig ändern – bitte beachten Sie auch unsere Pfarrbriefe
und Schaukästen)

Beichtgelegenheit samstags: 16.00-16.30 Uhr in Merzenich
Rosenkranzgebete dienstags: 18.00 Uhr in Golzheim 

dienstags: 18.30 Uhr in Merzenich
sonntags: 10.30 Uhr in Girbelsrath (im Wechsel mit
der Möglichkeit zur stillen Anbetung vor dem Allerheiligsten)

Frauen und Seniorenmessen
jeden 2. Dienstag eines Monats um 9.30 Uhr im Pfarrjugendheim in
Merzenich 
jeden 2. Mittwoch eines Monats um 15.00 Uhr in Morschenich 
jeden 3. Donnerstag eines Monats um 15.00 Uhr in Girbelsrath 
anschließend immer gemütliches Beisammensein
Schulgottesdienste für die Kath. Grundschulen finden jeweils nach
Vereinbarung statt.
Anschrift & Telefonnummern des Pfarrers bzw. des Pfarrbüros
Heinz Dieter Hamachers, Pfarrer, Lindenstraße 1, 52399 Merzenich
Postfach 1109, 52397 Merzenich, Telefon (02421) 33770, 
Mobil (Pfarrer) (0177) 2114764, Fax (02421) 49 16 62, e-Mail: 
KGV-Merzenich@t-online.de oder h-hamachers@t-online.de,
Homepage: www.gvg-kgv-merzenich.de
Anschrift und Telefonnummer der Gemeindereferentin
Frau Maria Oude Lansink, Pastoratstr. 20; 52399 Merzenich-Golz-
heim, Tel. (02275) 91 59 84, e-Mail MOL-Golzheim@t-online.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros bzw. Sprechzeiten
Merzenich/Pfarrhaus Lindenstraße 1
montags bis freitags 10.00 bis 12.00 Uhr
montags bis donnerstags 14.00 bis 16.00 Uhr
Golzheim/Pfarrhaus Pastoratstraße 20
dienstags und donnerstags 16.15 bis 17.00 Uhr

Girbelsrath/Pfarrhaus Hauptstraße 33
mittwochs 16.15 bis 17.00 Uhr
Morschenich/ Pfarrheim Ellener Straße 1
montags 16.15 bis 17.00 Uhr
Ihr Ansprechpartner im Pfarrbüro ist Herr Heiko Michalski.
Pfarrbücherei im Pfarrjugendheim in Merzenich/Schulstraße
Öffnungszeiten: samstags 17 bis 18 Uhr und sonntags 10 bis 12 Uhr
Leiter der Pfarrbücherei ist Herr Josef Heidemann. Er führt Sie gern
in die Literatur unserer Pfarrbücherei ein. Die Möglichkeit zum Ent-
leihen der Bücher steht jedem Merzenicher Bürger offen.
Katholischer Kindergarten St. Marien in Trägerschaft der 
„PROFINOS“ Kita-gGmbH
Schulstr. 5, Tel. (02421) 33708, Leiterin: Frau Ira Adamec-Kesseler.
Unser Kindergarten bietet zurzeit für 45 Kinder zwischen 2 Jahren
und Schulaufnahme Platz. Die Öffnungszeiten sind wie folgt: 
montags und donnerstags von 7-17 Uhr, dienstags und donnerstags
von 7-16 Uhr und freitags von 7-14 Uhr. Bei Buchung von 35 bzw.
45 Stunden pro Woche besteht die Möglichkeit am Mittagessen im
Kindergarten teilzunehmen. Wöchentlich werden für alle Kindergar-
tenkinder interessante AGs wie Zwergenküche, Schwimmen, Turnen
in der Weinberghalle, Turnen am Vormittag, Maxi-Club, Midi-Club,
Mini-Club, Forschen mit Fred, Sprachförderung angeboten. Eltern
die wünschen, dass ihr Kind in unseren Kindergarten aufgenommen
wird, sollten sich bei Frau Adamec-Kesseler informieren und das
Kind zur Aufnahme anmelden (Eigeninitiative der Eltern nötig). Die
„PROFINOS“ Kita gGmbH ist eine Einrichtung der Kath. Kirche.
Zurzeit stehen 31 Kath. Kindergärten in der Verantwortung dieses
Trägervereins. Aus jeder Kirchengemeinde ist je ein Vertreter des 
Kirchenvorstandes des früheren Trägers in die Delegiertenversamm-
lung entsandt. Unsere Kirchengemeinde wird durch Herrn Josef 
Heidemann vertreten. Pfarrer Heinz Dieter Hamachers ist Mitglied
im Aufsichtsrat der „PROFINOS“ Kita gGmbH.
Pfarr- und Jugendheime
Die Kirchengemeinden in Merzenich, Golzheim und Morschenich
führen ein Pfarr- und Jugendheim. Über Nutzungsmöglichkeiten
und Angebote informieren Sie sich bitte im Pfarrbüro. Die Häuser
können auch für private Feste (Hochzeiten, Taufkaffees, Jubiläen,
Geburtstage, etc.) angemietet werden.
Kinderchor in Merzenich
Der Kinderchor sucht noch junge Sänger und Sängerinnen. Die
Chorproben finden montags von 17 bis 18 Uhr im Pfarrjugend-
heim/Schulstraße statt. Ansprechpartner: Chorleiter Andrè Heinen
Kirchenchor Merzenich und Gospelchor „Inspiration“ Merzenich
Neue Mitglieder, Sänger und Sängerinnen sind jederzeit herzlich
willkommen. Chorproben des Kirchenchores sind jeweils dienstags
von 20.00 bis 21.30 Uhr im Pfarrheim Merzenich. Chorproben des
Gospelchores „Inspiration“ sind jeweils mittwochs von 20.00 bis



der Gemeinschaft an. Zahlreiche Geh- und Wanderwege, Kneiptret -
becken, Boccia, Minigolf und Kurkonzerte sorgen für Abwechslung
und Spaß. 
Im Preis (DZ: 590,00 € und EZ 640,00 €) sind enthalten: die Unter-
kunftskosten mit Vollpension im Caritas-Kurhaus, die Busfahrt mit
einem modernen Reisebus, ein Halbtagsausflug, Kurtaxe und eine
Reisebegleitung vor Ort. Anmeldung bei Frau Aschenhoff unter der
Telefonnummer 024 21 / 44 89 6.

Küsterin Frau Pirotte, Mo-Do 8.30-11.30 Uhr

Besonderer Hinweis
Sonntag, 25. 09., 10.30 Uhr in Niederzier, Bürgerhaus
Familiengottesdienst zum Weltkindertag:
Kinder haben Rechte – ein Recht auf Bildung
Es geht um Euer Recht und das Recht aller Kinder, 
Dinge auszuprobieren und zu lernen   

Gottesdienste im Gemeindehaus Merzenich, Severin-Böhr-Str.
Sonntag, 11. 09., 10.00 Uhr
Sonntag, 02. 10., 11.00 Uhr
Kindergottesdienst zum Erntedankfest
Kein Frühstück; aber nach dem Gottesdienst gemeinsames Mittag -
essen, dazu bitte anmelden bis Freitagmittag bei Pfarrerin K. Heu-
cher, Tel. 951984 oder im Gemeindehaus unter Tel. 02421 37713 
Sonntag, 09. 10., 19.00 Uhr
Wir verabschieden unsere langjährige Mitarbeiterin und Küsterin in
Merzenich, Frau Brigitte Pirotte, in die passive Altersteilzeit und
begrüßen die neue Küsterin Frau Inge Eismar

Weitere Veranstaltungen im Gemeindehaus, Severin-Böhr-Str.
Bibelgesprächskreis Grundlage ist jeweils der Predigttext für den näch-

sten Gottesdienst. – Kontakt: Pfarrerin Heucher
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21.30 Uhr im Pfarrheim Merzenich. Ansprechpartner: Chorleiter in
Merzenich Herr Stefan Wiesen. 
Orchester Golzheim
In der Pfarrgemeinde St. Gregorius, Golzheim, haben sich 16 Kinder,
Jugendliche und junge Erwachsene mit ihren unterschiedlichsten
Instrumenten zusammengetan und ein Orchester gegründet. Wer
interessiert ist, mitzuspielen, melde sich bitte bei Gregor Fuhs,
Pützstr. 13. Die Proben sind sonntags nachmittags um 18 Uhr im
Pfarrheim St. Gregorius, Golzheim, Pastoratstraße 20.

Aktuelle Mitteilungen
Kevelaerwallfahrt 2011
Am Donnerstag, dem 25. August, starten wir um 8.00 Uhr zur Wall-
fahrt nach Kevelaer. Die Busse der Firma Schumacher, Düren stehen
in Merzenich in der Schulstraße (am Pfarrjugendheim) zur Abfahrt
bereit. In Golzheim, Girbelsrath und Morschenich ist die Abfahrt
jeweils ab Kirche. Zu den Programmpunkten in Kevelaer gehören die
gemeinsame Hl. Messe (ca. 10.00 Uhr), der Kreuzweg (13.30 Uhr)
und die Marienandacht mit Verabschiedung an der Gnadenkapelle
(17.00 Uhr). Gelegenheit zur privaten Gestaltung des Tages in Keve-
laer ist gegeben. Zur Rückfahrt treffen wir uns am Busplatz (an der
Polizei) in Kevelaer gegen 17.45 Uhr. Die Anmeldung ist ab sofort in
Merzenich im Pfarrbüro, in Golzheim bei Frau Klein, In Girbelsrath
bei Frau Kruth und in Morschenich bei Frau Pick möglich. Der 
Kostenbeitrag beträgt 14,00 EUR.
Anmeldung Erstkommunion 2012
Nach der Erstkommunion heißt auch wieder vor der Erstkommu-
nion. Wir rufen die Eltern auf, die wünschen, dass ihr Kind im Jahr
2012 das Fest der Erstkommunion feiert, ab sofort bis spätestens mit
Beginn der Sommerferien ihr Kind im Pfarrbüro anzumelden. Wir
bitten um Vorlage der Geburts- bzw. Taufurkunde des Kindes. 
Eingeladen sind in der Regel die Kinder, die nach den Sommerferien
die 3. Klasse der Grundschule besuchen. Ausnahmen sind mit dem
Pfarrer zu besprechen. Für Arbeitsmaterialien, Kerze, etc. erbitten
wir einen Unkostenbeitrag von 40,00 EURO.
Fahrt der Morschenicher Senioren
Die diesjährige Fahrt der Morschenicher Senioren findet am 
Mittwoch, dem 3. August, statt. Abfahren möchten wir um 10 Uhr
am Parkplatz an der Kirche. Von dort aus fahren wir nach Brüggen/
Waldniel. Nach dem Mittagessen und Gelegenheit zum Sparziergang
geht es weiter zum Hariksee. Die Rückankunft in Morschenich ist für
19.00 Uhr geplant. Anmeldungen bitte bei Frau Birgit Pampel, Frau
Lieselotte Schmautz oder Frau Astrid Pick.
Gemeinsam statt allein: Seniorenurlaub mit der Caritas
Die Caritas lädt die Senioren zum Urlaub vom 26.08. bis 05.09.
nach Bad Bocklet ganz herzlich ein. Wir bieten Ihnen jede Menge
Er holung, sehr interessante Kulturerlebnisse und erholsame Tage in
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Besuchsdienstkreis: Montag, 29. 08., 14.30 Uhr
Männergruppe: mittwochs 9.00-11.00 Uhr
Frauengruppen
Senioren-Frauengruppe: mittwochs 9.00-11.00 Uhr 
Seniorennachmittag: Mittwoch, 21. 09., Seniorenausflug
Spielgruppen für Kinder von l bis 3 Jahren: 
Mo- und Di-vormittag – Kontakt Andrea Süther, Tel. 02421/35307
(Findet während der Sommerferien nicht statt)

Allgemeiner Hinweis: Detaillierte Angaben aus allen Bezirken der
Evangelischen Gemeinde zu Düren enthält der Gemeindebrief, der
allen Mitgliedern der evangelischen Gemeinde kostenlos zugestellt
wird. Sollten Sie versehentlich kein Exemplar erhalten, wenden Sie sich
bitte an das Haus der Ev. Gemeinde zu Düren, Telefon 02421/188-0.

Pfarrer vom Dienst: Telefon 02421/188-100 
Telefon-Seelsorge: 0800/1110111 u. 0800/1110222 

Vereinsmitteilungen

Vorläufiger Veranstaltungskalender 2011
Samstag, 16. bis Sonntag, 24. Juli 2011
FC Golzheim 1928 e. V. - Sportwoche mit diversen Turnieren für
Jugend- und Seniorenmannschaften und den Freizeitturnieren für
die Ortsvereine Freizeitmannschaften
Samstag, 23. Juli 2011 
Kath. Kirchengemeinde St. Lambertus Morschenich
Grillfest auf dem Vorplatz des Pfarrhauses, Ellener Straße 1
Mittwoch, 27. bis Freitag, 29. Juli 2011 
SC Merzenich – Jugendabteilung - Fußball-Camp der Dürener
Fußballschule auf dem Sportplatz Merzenich
Freitag, 29. Juli 2011
Kleiderbörse in der Weinberg-Halle -Fällt aus!-
Freitag, 05. August 2011
FC Rhenania Girbelsrath
19.00 Uhr, Grillabend auf der Sportanlage
Mittwoch, 10. August 2011
Geschichts- und Heimatverein Merzenich
10.00 Uhr, Fahrt nach Altenberge im Münsterland
Dienstag, 16. bis Sonntag, 21. August 2011
SC 1919 Merzenich - Seniorensportwoche
Sonntag, 21. August 2011 
Marianische Schützenbruderschaft Golzheim
Familienausflug zum Weinfest in Bornheim-Hersel
Freitag, 26. August 2011
14.00 - 18.00 Uhr, Kleiderbörse in der Weinberg-Halle
Samstag, 27. August 2011 
Kath. Kirchengemeinde St. Amandus Girbelsrath
18.00 Uhr, Gartenfest neben dem Pfarrhaus

Mittwoch, 31. August 2011
KG „Mir hahle Poohl“ Golzheim
19.30 Uhr, Mitgliederversammlung im Versammlungsraum der
Turnhalle
Samstag, 03. September 2011
KG „Mir hahle Poohl“ Golzheim
14.30 Uhr, 2. Botteramstour, Kleine Wanderung rund um Golzheim
mit anschließendem gemütlichen Beisammensein auf dem Sport-
platz Golzheim; Treffpunk: Sportplatz Golzheim
Open-Air-Konzert im Naherholungsgebiet in Merzenich
20.00 Uhr
Sonntag, 04. September 2011 
Kath. Kirchengemeinde St. Laurentius Merzenich
Pfarrfest rund um die Kirche
Freitag, 09. September 2011
Merzenich Event e. V.
20.00 Uhr, Lesung in der Alten Kirche in Merzenich
Samstag, 10. September 2011
SG Eschweiler ü. F. – Girbelsrath
15.00 Uhr, Saisoneröffnung auf dem Sportplatz -
Sonntag, 11. September 2011
Kultur & Denkmal Merzenich
16.00-18.00 Uhr, Eröffnung/Vernissage der Kunstausstellung
„Fundstücke“, Scherenschnitte von Sarah Schiffer im Wasserturm,
Mühlenstraße
Mittwoch, 14. September 2011
Kein Frühstückstreff
Samstag, 17. September 2011
KK-Klub „Waldesgrün“ Morschenich
Dorfmeisterschaft KK-Schießen



AMTSBLATT FÜR DIE GEMEINDE MERZENICH NUMMER 8 · 22. Juli 2011 · 13. JAHRGANG2211

Kultur & Denkmal Merzenich - 16.00-18.00 Uhr, Kunstausstel-
lung „Fundstücke“, Scherenschnitte von Sarah Schiffer im Wasser-
turm, Mühlenstraße
Samstag, 17. und Sonntag, 18. September 
Geschichts- und Heimatverein Merzenich
11.00 - 18.00 Uhr, Malerei - Arts & Deco
Sonntag, 18. September 2011
IG Golzheim aktiv
Garagentrödel in Golzheim
Kultur & Denkmal Merzenich - 11.00-18.00 Uhr, Kunstausstel-
lung „Fundstücke“, Scherenschnitte von Sarah Schiffer im Wasser-
turm, Mühlenstraße
Montag, 26. bis Freitag, 20. September 2011
Marianische Schützenbruderschaft Golzheim
Bürgerpokalschießen in der Schützenhalle
Freitag, 30. September 2011
14.00 - 18.00 Uhr, Kleiderbörse in der Weinberg-Halle
Samstag, 01. Oktober 2011 
Förderverein Brauchtum und Kultur Merzenich e. V. 
19.00 Uhr, SWD Oldieabend 2011
Gemeinde Merzenich - 100-jähriges Bestehen des Rathauses
Sonntag, 02. und Montag, 03. Oktober 2011
Geschichts- und Heimatverein Merzenich
11.00 - 18.00 Uhr, Herbstmarkt im Heimatmuseum
Montag, 03. Oktober 2011 
Merzenich Event e. V.
11.00 Uhr, 9. Gemeindefest mit Kram- und Handwerkermarkt
Dienstag, 04. bis Donnerstag, 06. Oktober 2011 
Marianische Schützenbruderschaft Golzheim
Bürgerpokalschießen in der Schützenhalle
Samstag, 08. Oktober 2011
Freizeitmannschaft Bosse Jonge ´85 - Ahrtour nach Maischoß-
Alten ahr, Abfahrt: 13.00 Uhr ab Vereinslokal „zum Boss“
Mittwoch, 12. Oktober 2011
9.00 - 11.00 Uhr, Frühstückstreff im Bürgerhaus Lindenplatz,
Anmeldeschluss: Dienstag, 04.10.
Samstag, 15. Oktober 2011
IG Golzheim aktiv - 10.00 - 14.00 Uhr, 7. Kindersachenbörse in 
der Schützenhalle Golzheim

Sonntag 16. Oktober 2011 
Marianische Schützenbruderschaft Golzheim - Bürgerpokalsieger-
ehrung mit Frühstück in der Schützenhalle Golzheim -
Gemeinde Merzenich - Konzert in der Weinberg-Halle
Sonntag, 23. Oktober 2011 
Geschichts- und Heimatverein Merzenich 
11.00 - 18.00 Uhr, Ausstellung: Die Welt der Modell-Eisenbahn
KG „Mir hahle Poohl“ Golzheim
11.00 - 12.00 Uhr, Kartenvorverkauf für die Kostüm- und Inthroni-
sationssitzung (5.11.) in der Ulmenstube/Schützenhalle Golzheim
Donnerstag, 27. Oktober 2011
Gemeinde Merzenich - Seniorennachmittag in der Weinberg-Halle
Freitag, 28. Oktober 2011
14.00 - 18.00 Uhr, Kleiderbörse in der Weinberg-Halle
Samstag, 29. Oktober 2011
9.30 Uhr, Herbstkonzert in der Maar-Halle in Girbelsrath
1. FC Köln Fan-Club Merzenich
44. Bierabend in der Weinberg-Halle
Sonntag, 30. Oktober 2011
Büchermarkt im Bürgerhaus Lindenplatz
Geschichts- und Heimatverein Merzenich 
11.00 - 18.00 Uhr, Ausstellung: Die Welt der Modell-Eisenbahn
Freitag, 04. November 2011
18.00 Uhr, Martinsumzug in Morschenich -
Samstag, 05. November 2011
KG „Mir hahle Poohl“ - 20.00 Uhr, Große Kostüm- und Inthroni-
sationssitzung in der Schützenhalle in Golzheim
Sonntag, 06. November 2011 
Geschichts- und Heimatverein Merzenich 
11.00 - 18.00 Uhr, Ausstellung: Die Welt der Modell-Eisenbahn
Dienstag, 08. November 2011
Grundschule Merzenich - Martinsumzug in Merzenich
Mittwoch, 09. November 2011
9.00 - 11.00 Uhr, Frühstückstreff im Bürgerhaus Lindenplatz,
Anmeldeschluss: Montag, 31.10.
Grundschule Golzheim – Martinszug in Golzheim
Donnerstag, 10. November 2011 
VOG Girbelsrath - 17.45 Uhr Treffen zum St. Martinsumzug in der
Pfarrkirche, anschl. Lichterfest vor dem Pfarrheim



Arnold Pütz & Sohn Recycling GmbH

Ihr zuverlässiger Partner,
wenn es um Entsorgungsfragen, Abbrüche und Erdarbeiten geht:
● Annahme von Bauschutt, Erdreich, Holz, Grünabfälle und Baustellenmischungen

(auch Selbstanlieferung)
● Herstellung von Recycling-Splitt in verschiedenen Kornabstufungen für Straßen- 

und Wegebau, Platzbefestigungen und Pflasterunterbau
● Containergestellung von 4 bis 36 cbm
● Abbrucharbeiten, vom Einfamilienhaus bis zur Industrieanlage
● Ausschachtungen – Verfüllarbeiten – Platzbefestigungen
● Verkauf von Mutterboden
● Verkauf von Findlingen für Teich- und Gartengestaltung
Abgabe aller Materialien auch in Kleinmengen an private Abholer.

Dies ist nur ein Ausschnitt aus unserem Leistungsspektrum; sprechen Sie uns bei Ihren individuellen Wünschen an!

Büro und Werk: Merzenicher Heide 1, 52399 Merzenich, Telefon (02421) 9378-0, Telefax 9378-26

Baustoffrecycling · Abfallverwertung · Bagger · Abbruch · Baustoffe · Container

Ab sofort vorrätig!Stammholz,Kaminholz undHackschnitzel
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Samstag, 12. November 2011
18.45 Uhr, Gefallenenehrung Morschenich
Sonntag, 13. November 2011 
St. Sebastianus Schützenbruderschaft Merzenich
11.00 Uhr, Weckmannschiessen auf dem Schießstand im Keller der
Gesamtschule
Freitag, 18.November 2011
Karnevalsgesellschaft „Jonge vom Berg“ Merzenich
Große Karnevalssitzung mit Prinzenproklamation im Festzelt auf
dem Schützenplatz an der Bahnstraße, Einlass: 18.00 Uhr, Vorpro-
gramm: 18.30 Uhr, Beginn: 19.00 Uhr
Samstag, 19. und Sonntag, 20. November 2011
Kath. Kirchengemeinde St. Laurentius Merzenich
Advents- und Weihnachtsbasar mit Cafeteria und Buchausstellung
im Pfarrjugendheim
Freitag, 25. November 2011
14.00 – 18.00 Uhr, Kleiderbörse in der Weinberg-Halle
St. Sebastianus Schützenbruderschaft Merzenich - 19.00 Uhr,
Adventfeier auf dem Schießstand im Keller der Gesamtschule
Samstag, 26. und Sonntag, 27. November 2011
Geschichts- und Heimatverein Merzenich
11.00 - 18.00 Uhr, Weihnachtsmarkt am 1. Advent
Sonntag, 27. November 2011 
Weinberg-Schnecken
15.00 Uhr, Theateraufführung: „Sarah und die Weihnachtsgänse“ in
der Weinberg-Halle
Freitag, 02. Dezember 2011
Adventskaffee für Senioren im Jugendheim in Morschenich
Sonntag, 4. Dezember 2011 
St. Lambertus-Schützenbruderschaft Morschenich
Weihnachtsschießen im Schützenheim

Mittwoch, 07. Dezember 2011
9.00 - 11.00 Uhr, Frühstückstreff im Bürgerhaus Lindenplatz,
Anmeldeschluss: Dienstag, 29.11.
Kath. Kirchengemeinde St. Laurentius Merzenich
Adventlicher Seniorennachmittag im Pfarrjugendheim
Samstag, 10. Dezember 2011
SV Morschenich - Weihnachtsmarkt
Freizeitmannschaft Bosse Jonge ´85
20.00 Uhr, Weihnachtsfeier im Saal der Gaststätte „Zum Boss“
Golzheimer Ortsvereine
Weihnachtsmarkt auf dem Schützenplatz in Golzheim
Freitag, 16. Dezember 2011
14.00-18.00 Uhr, Kleiderbörse in der Weinberg-Halle

Vorläufiger Veranstaltungskalender 2012
Sonntag, 05.Feburar 2012
Karnevalsgesellschaft „ Jonge vom Berg“ Merzenich
„Schlüsselübergabe der Gemeinde Merzenich“ in der Weinberghalle,
Schulstraße, um 11.11 Uhr
Donnerstag, 09.Februar 2012
Karnevalsgesellschaft „Jonge vom Berg“ Merzenich
„Große Damensitzung im Festzelt auf dem Schützenplatz an der
Bahnstraße, Einlass: 14.00 Uhr, Beginn: 15.00 Uhr
Sonntag, 12. Februar 2012
Karnevalsgesellschaft „Jonge vom Berg“ Merzenich
„Kindersitzung“ in der Weinberghalle, Schulstraße, um 15.00 Uhr

ALARMANLAGEN
+ SICHERHEITSTECHNIK

GMBH



einstimmig zum Ersten und Zweiten Kassierers gewählt. Beide
nehmen die Wahl an und bedanken sich für das ihnen entgegen
gebrachte Vertrauen. Zur Wahl für den Ehrenrat wurden Josef 
Tappert, Ecki Zwicklowsky und Rolf Winters vorgeschlagen und ein-
stimmig gewählt. Alle drei nehmen die Wahl an und bedanken sich
für das ihnen entgegen gebrachte Vertrauen. Als Jugendvertreter
bestätigte die Versammlung die Neuwahl von Jessica Haas und
Daniela Firl. Desweiteren wurden Achim Parting und Franz-Josef
Beyel als Kassenprüfer vorgeschlagen. Beide wurden einstimmig
gewählt und nahmen die Wahl dankend an. Als stellvertetender 
Kassenprüfer wurde Frank Wolf vorgeschlagen. Er wurde einstimmig
gewählt und nahm die Wahl dankend an. 
Ehrungen

Für 2x11 Jahre Mitgliedschaft wurden Helmut Dick und Karl-Heinz
Firl geehrt. Ralf-Dieter Bendt, Helmut Bläser und Arnold Engels
waren nicht anwesend.
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Jahreshauptversammlung
Am Freitag, den 1. Juli, fand die diesjährige Jahreshauptversammlung
der KG Jonge vom Berg e. V. 1975 Merzenich im Vereinslokal Jäger-
hof-Vaahsen statt. Um 20.05 Uhr eröffnete der erste Vorsitzende
Günter Beringer die Versammlung und begrüßte die anwesenden
Mitglieder. Günter Beringer bat die Versammlung zu einem kurzen
Totengedenken für die verstorbenen Mitglieder der KG Jonge vom
Berg e. V. 1975 Merzenich.
Nachdem die einzelnen Berichte des ersten Vorsitzenden Günter
Beringer, des Jugendleiters Oliver Beyel und der Schatzmeisterin
Lydia Zeyen vorgetragen wurde, kam der Bericht der Kassenprüfer.
Die Kassenprüfer Elke Ressel und Dieter Prumbach (nicht anwe-
send) haben die Kasse geprüft und die Richtigkeit der Kassenführung
bestätigt. Der Jahresabschluss wurde ordnungsgemäß erstellt, die
Kasse vorzüglich geführt. Elke Ressel stellt den Antrag auf Ent -
lastung. Mit Einstimmigkeit der Mitglieder wurde der Vorstand ent-
lastet, die Entlastung wurde erteilt.
Wahlen
Zur Wahl des Ersten und Zweiten Kassierers wurde Josef Weber und
Helmut Dick vorgeschlagen. Josef Weber und Helmut Dick wurden

Donnerstag, 16.Februar 2012
Karnevalsgesellschaft „Jonge vom Berg“ Merzenich
„Eröffnung des Straßenkarnevals“ im Festzelt auf dem Schützenplatz
an der Bahnstraße, um 11.00 Uhr
Samstag, 18.Februar 2012
Karnevalsgesellschaft „Jonge vom Berg“ Merzenich - „Kostüm-
party im Merzenicher Hof“ (Kicki), Steinweg 1, um 20.00 Uhr
Sonntag, 19.Februar 2012
Karnevalsgesellschaft „Jonge vom Berg“ Merzenich
Heilige Messe für die Lebenden und Verstorbenen der KG in der 
St. Laurentius Kirche, um 10.00 Uhr
Sonntag, 19.Februar 2012
Karnevalsgesellschaft „Jonge vom Berg“ Merzenich
„Karnevalistischer Frühschoppen mit großer Tombola“ im Vereinslo-
kal Jägerhof, Lindenstraße 41, um 11.11 Uhr
Montag, 20. Februar 2012
Karnevalsgesellschaft „Jonge vom Berg“ Merzenich
„Rosenmontagsumzug um 13.30 Uhr mit anschließender Rosen-
montagsparty im Festzelt auf dem Schützenplatz an der Bahnstraße
Sollte dieser vorläufige Veranstaltungskalender durch inzwischen
geplante weitere Vereinsveranstaltungen zu komplettieren sein, so wird
um Mitteilung an die Gemeindeverwaltung (Tel. 399-131) gebeten.



Für 3x11 Jahre Mitgliedschaft wurde Dieter Esser geehrt. Willibert
Breuer, Trude Breuer, Willi Schumacher und Hermann-Josef Werres
waren nicht anwesend. Alle Geehrten bekamen eine Urkunde und
eine Anstecknadel.

Neue Kinderprinzessin der KG Jonge vom Berg
Die Mitglieder der Karnevalsgesellschaft „Jonge vom Berg e.V. 1975
Merzenich“ bestätigte am Freitag, den 01.07.2011 auf der Jahres-
hauptversammlung die neue Kinderprinzessin von Merzenich für die
kommende Session. Einstimmig bestätigt wurde Lara Effertz. Sie
wird als „Kinderprinzessin Lara I.“ die Merzenicher Narren durch
die Session 2011/2012 führen.

Lara Effertz ist 9 Jahre alt, wohnhaft in Merzenich, Weinberg 29 und
besucht die 3. Klasse der Grundschule Merzenich. Die Karnevalszeit
ist ihre liebste Zeit, weil sie schon seit 5 Jahren leidenschaftlich in der
Jugendgarde der KG Jonge vom Berg tanzt. Lara mag es total gerne
auf der Bühne zu stehen, Kostüme zu tragen und Spaß zu haben.
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Diese Leidenschaft hat sie von ihren Eltern geerbt. Ihre Mutter Sonja
kommt aus der Karnevalshochburg Eschweiler und ihr Vater Lutz ist
ein waschechter Merzenicher Bürger. Von ihm wird sie übrigens
zwei sprachig erzogen: Hochdeutsch und Merzenicher Platt. Laras
Schwester Giulia ist 11 Jahre alt und tanzt auch schon mehrere Jahre
im Verein. 
Die Hobbys von Lara sind das Tanzen in der KG Jonge vom Berg,
Gitarre spielen, Trampolin springen, ihr Hund Lotte, Camping, mit
Freunden spielen und schwimmen.
Der Kinderprinzessin zur Seite stehen als Adjutantinnen Giulia
Effertz, Merle Zilliken, Ruth Spieß und Adjutant Oliver Beyel. Als
Fahrer fungiert ihr Opa Christian Effertz.
Die Proklamation der neuen Kinderprinzessin findet statt im
Rahmen der „Großen Karnevalssitzung“

am Freitag, den 18.11.2011, ab 19.00 Uhr       
Einlaß ab 18.00 Uhr (Vorprogramm ab 18.30 Uhr)

im großen beheizten Festzelt auf dem Schützenplatz (Bahnstraße).

GEBR. BLUM
Container von 7 bis 33 m3

Anlieferung von Sand, Splitt,
Kies, Recycling-Material
im Container

Eisen- und Metall-
großhandel (Annahme
von Altmetall/Schrott)

Flach-Container-Dienst
Entsorgungsfachbetrieb
52382 Niederzier-Berg
Telefon (0 24 28) 42 72 / 26 34 · Telefax (0 24 28) 63 96



Mit dem Zeltlager verabschiedete sich unser Erfolgstrainer Friedhelm
Poettgen aus seinem Amt als Trainer. Für seine gute Arbeit bedank-
ten sich die Jungs bei ihm mit einem Fohlen-Trikot inklusive ihrer
Autogramme.
Die gute Stimmung aus diesem Trainingslager konnte auch gleich in
das erste Turnier mitgenommen werden. Anfang Juli bescherte die
D1 ihrem neuen Trainer, Stefan Beyel, zum Einstand direkt den
ersten Platz beim Turnier in Huchem-Stammeln. Die Eltern be -
danken sich bei dieser Gelegenheit noch einmal herzlich bei Fried-
helm für seine aufopfernde Zeit als Trainer und heißen Stefan Beyel
als Nachfolger herzlich Willkommen. Stefan Salentin wird, wie auch
in den Jahren zuvor, die Betreuung der Mannschaft weiterführen.
Auch ihm vielen Dank für das unermüdliche Engagement.
Unseren Jungs wünschen wir für die kommende Saison als „C-
Mannschaft“ weiterhin so viel Erfolg und ein gutes Zusammenwach-
sen mit den dazukommenden neuen Spielern.

Zeltlager 2011
Auch in diesem Jahr fuhren die Jung- und Schülerschützen vom 1. bis
zum 5. Juni 2011 ins Zeltlager. Nach vielen Zeltlagern in der Eifel
wurden in diesem Jahr die Niederlande als Ziel gewählt. Es ging nach
Belfeld nahe Venlo auf den Campingplatz Maasduinen.
Am Mittwoch trafen wir uns spätnachmittags am Schützenheim ver-
stauten unsere Sachen und fuhren los. Nach einer knappen Auto-
stunde kamen wir auf dem Platz an und bauten gemeinsam unsere
Zelte auf. Nach dem Abendessen entzu ̈ndeten wir unser Lagerfeuer.
Es dauerte allerdings keine fünf Minuten bis jemand vom Camping-
platz kam und uns dies wegen hoher Waldbrandgefahr untersagte.
Allerdings konnte uns das nicht vom gemütlichen Sitzen um eine

Neues Prinzenpaar der KG Jonge vom Berg
Die Mitglieder der Karnevalsgesellschaft „Jonge vom Berg e.V. 1975
Merzenich“ wählten am Freitag, den 1. Juli 2011 auf der Jahres-
hauptversammlung das neue Prinzenpaar für die kommende Session.
Einstimmig gewählt wurden Matthias und Irene Höhn aus Merze-
nich (siehe Foto). Sie werden als 
„Prinz Matthias III. und Prinzessin Irene I.“
die Merzenicher Narren durch die Session 2011/2012 führen.

Matthias feiert in diesem Jahr auch einen närrischen Geburtstag,
5x11 Jahre und gleichzeitig 25jähriges Betriebsjubiläum als selbst-
ständiger Landschaftsgestalter. Anlass für ihn und seine Frau, sich
einen Herzenswunsch zu erfüllen, einmal Prinzenpaar in Merzenich
zu sein. Seit Jahren ist er ein guter Sponsor des Vereins und unter-
stützt unsere Arbeit enorm. Die KG Jonge vom Berg freuen sich sehr,
ihm diesen Wunsch erfüllen zu können.
Matthias lebt seit dreißig Jahren in Merzenich, Irene kennt er 10
Jahre und ist seit 2 Jahren mit ihr verheiratet. Irene stammt aus 
Bergisch-Gladbach und arbeitet in Köln beim MDK. Die Patch-
workfamilie besteht aus 7 Kindern. Matthias bringt 5 Söhne und
Irene eine Tochter und einen Sohn mit in die Familie. Alle Kinder
sind erwachsen und bis auf den jüngsten, aus dem Haus. 
Die beiden werden von 4 Adjutanten unterstützt: Pia Giesen, Markus
Giesen, Katrin Bauer und Marion Höhn.
Das die beiden immer sicher zu ihren Auftrittsterminen kommen,
dafür sorgt Hermann-Josef Schrickel, der ihnen als Fahrer zur Verfü-
gung stehen wird. Wir freuen uns sehr auf die Session 2011/2012 mit
unserem neuen Prinzenpaar und wünschen den beiden schon jetzt
viel Spaß an der Freud!
Das Motto des Prinzenpaares lautet:

Seit 25 Johr sin Gras, Böhm und Bagger wichtig,
doch jetzt fiere mir Karneval in Merzenich, ävver richtig.

Die Proklamation unseres neuen Prinzenpaares findet im Rahmen
der „Großen Karnevalssitzung“ am Freitag, den 18.11.2011, ab
19.00 Uhr, Einlaß ab 18.00 Uhr (Vorprogramm ab 18.30 Uhr) im
großen beheizten Festzelt auf dem Schützenplatz (Bahnstraße) statt.
Ein sehr tolles Programm wird den Narren und Närrinnen geboten.
Neben unseren hervorragenden eigenen Kräften begrüßen wir die
Stars des Kölner Karnevals in Merzenich mit der Gruppe Brings (45
Min. Auftritt), die Gruppe Paveier, Marita Köllner, Martin Schopps,
Guido Cantz und Wicky Junggeburth.

Erfolgreicher Saisonabschluss 
der D1 des SCM

Gemeinsam mit ihren Vätern genossen die D1-Jungs des SCM Ende
Juni ein tolles Saisonabschlusswochenende auf dem Jugendzeltplatz
in Finkenheide. Für die recht erfolgreiche Saison belohnten sich die
jungen Kicker bei Lagerfeuer, Grillen und ganz viel Fußball auf der
tollen Zeltanlage in Hürtgenwald. Das wechselhafte und durchaus
feuchte Wetter tat der guten Stimmung der Gruppe keinen Abbruch.
Schnell war das Camp rund um die Feuerstelle aufgebaut und das
Abenteuer Zelten konnte starten. Beim obligatorischen Fußballspiel
der Jungs gegen die Väter mussten sich die Ü18 zunächst einem
Sturmlauf der Jugend ergeben. Erst nach einer guten Stunde Spielzeit
und einsetzendem Fritz-Walter-Wetter wendete sich das Blatt zugun-
sten der Senioren, so dass den Youngstern nur ein knapper Sieg blieb.
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Buchenweg 2

52399 Merzenich

Telefon (0 24 21) 3 8378

Telefax (0 24 21) 39 49 71
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warme Grillschale abhalten. Am nächsten Tag unternahmen wir viele
unterschiedliche Dinge. Das fantastische Wetter an allen Tagen lud
zum Schwimmen im nahe gelegenen See, Fußball spielen und Sprin-
gen auf einem riesigen Luftkissen ein. Um das Feuerverbot zu umge-
hen, kippten wir nach dem Grillen Grillbriketts in die Feuerschale.
Den Abend verbrachten wir mit Fußball- und Footballspielen, sowie
mit Gemeinschaftsspielen. Freitags machte sich eine kleine Gruppe
auf nach Venlo. Nach einer langen Parkplatzsuche und einem Kaffee,
kehrte diese allerdings schnell zur Gruppe zuru ̈ck, die sich in der
Zwischenzeit geschlossen an den See gelegt und das Bilderbuchwet-
ter in vollen Zügen genossen. Den Abend verbrachten wir wie schon
den Abend zuvor mit Gemeinschaftsspielen, wobei sich an diesen
ausnahmslos alle beteiligt haben, was dann auch viel mehr Spaß
machte. Am Samstag teilten wir uns in zwei Gruppen auf. Die eine
Gruppe fuhr nach Venlo zum Shopping, die andere verbrachte den
Tag am nahen See oder im Camp in der Sonne. Nach Einbruch der
Dunkelheit begannen wir mit unserer Nachtwanderung, die am
Vortag von zwei Jungschützen organisiert wurde. Dabei wurde auch
an einem Baggersee die Taufe durchgeführt, wobei sich die entspre-
chenden Leute unter einem Vorwand entsprechend alte Sachen ange-
zogen haben. Dabei darf nicht unerwähnt bleiben, dass an Leuten,
die den Mund etwas zu voll nehmen, erneut die Taufe durchgeführt
wird; diese Regel griff bei einer Person in dieser wunderbaren Nacht.
Am nächsten Morgen hieß es dann Sachen zusammenpacken. Die
Zelte wurden abgebaut und in den Autos verstaut. Am Sonntag-
nachmittag trafen wir dann wieder auf dem Schulhof in Merzenich
ein und wir können auf fünf fantastische Tage in einer super Gruppe
zurückblicken.
Hierbei ist vor allem den beiden Jungschützenmeistern Inken Jörres
und Henning Michalski zu danken, die das Zeltlager super orga -
nisiert haben. (Simon Breuer)

St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft 
Merzenich e. V.

Ecki Zwicklowsky, Simon Breuer und Julian Breuer 
feierten ein tolles Schützenfest.

Viele Höhepunkte markierten wieder einmal das unser Schützenfest.
Seit sieben Jahren beginnen wir nun das Schützenfest mit dem Frei-
tag. Unsere Party Soundevent begann um 20 Uhr im Festzelt. Von
Anfang an eine gute Stimmung die im Verlauf bei guter Musik immer
besser wurde. Ein kurzweiliger Abend zum Start ins Schützenfest.
Nachdem der Samstagmorgen für Aufbauarbeiten im Festzelt und
Biergarten genutzt wurde, trafen wir uns zum Sternmarsch um 18
Uhr am Lindenplatz. Der Weg fu ̈hrte uns zum Seniorenheim
Marienhof in der Burgstraße. Der Tambourcorps Merzenich und das
Tambourcorps Eifelgold Boich spielte hier einige Märsche, bevor wir
uns zum Sternmarsch aufteilten. Die Ziele waren die amtierenden
Majestäten, die zum Königs- und Schützenball eingeladen hatten.

Die Offiziere traten ihren Weg Richtung Steinweg an, wo der König
wartete. Die Jungschu ̈tzen zogen mit einem Umweg zum Prinzen
und Schülerprinzen in der Burgstraße. Die beiden Gefolge trafen sich
planmäßig am Lindenplatz, um gemeinsam ins Festzelt zu ziehen.
Der Königsball wurde von den Majestäten kurz nach acht eröffnet.
Die Band „Back to Live“ sorgte hier den ganzen Abend für eine super
Stimmung, das die Tanzfläche so voll war wie in alten Zeiten. Wie gut
das wir dabei waren. Ein Highlight an diesem Abend der Überra-
schungsauftritt der Dürener Boygroup met Hätz „Bremsklötz“.

Mit dem Wecken ab 6 Uhr am Sonntagmorgen startet der 3. Tag mit
herrlichem Wetter. Der Prinz Simon Breuer hatte nach dem Wecken
durch den Tambourcorps zum Frühstück eingeladen. Um 10 Uhr
feierten wir die heilige Messe mit Pfarrer Macherey a. D.. An -
schließend gedachten wir den gefallenen und vor allem der im letz-
ten Jahr verstorbenen Mitgliedern und legten einen Kranz nieder.

Nach der Gedenkfeier zogen wir zum Festzelt. In geselliger Runde
finden wir Möglichkeit bei einem gemeinsamen Frühstück ohne jeg-
liche Aufgabe mal etwas abschalten konnten. Die frisch gesammelten
Kräfte konnten wir dann ab 14 Uhr in die Begrüßung der befreun-
deten Bruderschaften, Musikzu ̈ge und Ortsvereine und den Festzug
ab 15 Uhr mit der Parade an der Kirche stecken. Ein herrlicher Fest-
zug, in diesem Jahr durchs Oberdorf, endete gegen 16.10 Uhr im
Festzelt. Die Cafeteria, der Biergarten und die „Bleibach Musikan-
ten“ sollten dann noch zum Verweilen einladen.
Der Vierte und letzte Tag unseres Festes beginnt mit dem Haupt-
preisvogelschießen. Neben dem Hauptpreisvogel konnte auch ein
Vogel um den Ehrenpreis ausgeschossen werden. Die Vergabe der
Preise wurde dann wie in den vergangenen Jahren auch während der
Proklamation durchgeführt. Die Bewirtung an diesem Montag über-
nahm die Jungschützenabteilung in gewohnt sehr guter Qualität.
Seit einigen Jahren sind wir Gast im Merzenicher Rathaus. Der
Bürgermeister Peter Harzheim lädt die Schützenbruderschaft mit
ihren amtierenden und noch zu proklamierenden Majestäten zum
Empfang ein. Nach der Begrüßung durch den Bürgermeister und
einem Dank durch den Brudermeister Ulrich Jörres, blieb noch Zeit
um bei einem ku ̈hlen Getränk in Gespräch zu kommen.
Der Dämmerschoppen am Montagnachmittag ist für die amtieren-
den Majestäten die Zeit zum Abschied nehmen. König Ecki Zwick-
lowsky, Bezirksprinz Simon Breuer und Schülerprinz Julian Breuer
mussten hier ihre Ketten abgeben. Der Brudermeister, seine Stellver-
treterin und die ganze Bruderschaft bedankten sich bei den dreien für
das aktive mittun im Verein und die Repräsentation der Bruderschaft
im Ort und über die Grenzen hinaus.



Vorankündigung: 
Die nächste Ganztagestour findet statt am Mittwoch, den 21.09. mit
Wanderung zur Urfttalsperre. Wir fahren mit dem Schiff von
Schwammenauel nach Rurberg, danach geht es weiter zu Fuß zur
Urfttalsperre.

Unsere diesjährige Reise 
führt uns nach Altenberge im Münsterland.

Der Geschichts- und Heimatverein Merzenich möchte seinen Mit-
gliedern in der Zukunft wieder kulturelle Reisen anbieten. Alle Mit-
glieder, auch Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen mitzufahren.
Termin: 10. August 2011
Abfahrt: 10.00 Uhr ab Museum Geschichts- u. Heimatverein
Rückkehr: gegen 20.00 Uhr
Unkostenbeitrag: 25,-- € pro Person, im Preis enthalten sind Kaffee 

und Kuchen im Heimatmuseum Altenberge.
Programm:
Besichtigung der Eiskeller in Altenberge; es handelt sich um die 
Kelleranlagen einer ehemaligen Brauerei.
Besichtigung des Heimathues Kittken (Heimatmuseum Altenberge)
o Gute Stube u. Trauzimmer mit Kamin
o Kornspeicher
o Backhaus (hier wird noch Brot gebacken)
o Bauerngarten
Wenn uns noch Zeit bleibt, besichtigen wir noch das Schlepper- und
Gerätemuseum.
Anmeldung und Entrichtung des Unkostenbeitrags bei Gu ̈nther
Hamboch - Tel. 02421/392101.
Der Unkostenbeitrag muss bis spätestens 9.8.2011 entrichtet
werden.

vlnr: General Dieter Hamboch, stellvertr. Burgermeisterin Renate
Schwarz, Prinzessin Anna Weber mit Freund Henning Michalski, 
Königin Elfriede Esch mit Gemahl Peter, Pfarrer Macherey, stellvertr.
Brudermeisterin Marga Wolfgarten, Brudermeister Ulrich Jörres
Die Proklamation der neuen Majestäten übernahm in Vertretung
Pfarrer Macherey a. D. aus Ellen in herzerfrischender Art und Weise.
Er fand passende und schöne Worte erst für unsere neue
Jungschützenprinzessin Anna Weber und ihren Freund Henning
Michalski. Anna Weber hatte sich an Fronleichnam beim Vogel-
schießen durchgesetzt und kann so die Jungschu ̈tzen 2011/12 „re -
gieren“. Ebenso schöne Worte fand er für Elfriede Esch und ihren
Gemahl Peter. Elfie setzte sich gegen ihren Mitbewerber durch und
kann sich somit als neue Schu ̈tzenkönigin die Königskette für ein
Jahr umhängen lassen. Die Band Chelsy sorgte während des Däm-
merschoppens für gute Unterhaltung.
Die Schu ̈tzenbruderschaft Merzenich bedankt sich bei allen Be -
suchern des Schu ̈tzenfestes, bei den Sponsoren und Förderern, beim
Festwirt, den Ortsvereinen, dem TC Merzenich und allen die zum
Gelingen des Festes beigetragen haben. Infos finden sie im Internet
unter www.schuetzen-merzenich.de.
Auf Wiedersehen auf dem Schützenfest 2012.

Halbtageswanderung in die Drover Heide
Wir wandern am Mittwoch, den 17.08. im Gebiet der Drover Heide.
Treffpunkt um 13.00 Uhr auf dem Kirmesplatz Merzenich. Alle
Wanderfreunde, auch Nichtmitglieder, sind herzlich eingeladen.
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So war auch die Freude am Montag, 20.06., bei den drei Vereinsver-
tretern groß, als sie aus der Hand von Frau Dr. Maria Schoeller
jeweils einen schönen Geldbetrag erhielten. 
Die KG Golzheim möchte sich hierfür nochmals bedanken.

Dorffest Frangenheim
Seit geraumer Zeit besteht eine freundschaftliche Beziehung 
zwischen der Dorfgemeinschaft Frangenheim und der KG „Mir
hahle Poohl“ Golzheim.
Aus diesem Grund hatte die Dorfgemeinschaft zum diesjährigen
Dorffest, das am 25. Juni 2011 stattfand, u. a. die KG Golzheim ein-
geladen. Dieser Einladung sind, wie in den vergangenen Jahren
wieder einige Golzheimer „Karnevalisten“ gerne gefolgt. Bei durch-
wachsenem, doch nicht zu kaltem Wetter hatten die Golzheimer bei
Bier und Spezialitäten von der Pommesbude wieder viel Spaß. Mit
Klatschen und Mitsingen unterstützen sie die Auftritte der diversen
Künstler. Ein schöner Abend ging leider viel zu schnell zu Ende.
Der Gegenbesuch der Dorfgemeinschaft Frangenheim ist für den 
3. September 2011 vorgesehen, wo die KG die 2. Botteramstour
durchführen wird. Wir freuen uns auf den Gengenbesuch und hoffen
weiterhin auf gute Freundschaft.

Kinderprinzenpaar Mourice I. & Melissa I.
Nachdem vor 2 Jahren eine Kinderprinzessin und im vergangenem
Jahr ein Kinderdreigestirn im Golzheimer Karneval „regiert“ hat, soll
am Samstag, dem 5. November 2011 auf der Kostüm- und Inthro -
nisationssitzung ein Kinderprinzenpaar proklamiert werden. Wir
möchten sie nun vorstellen.

Mourice I. (Mourice Klein)
Mourice ist 10 Jahre alt und besucht z. Zt. die Grundschule in Golz-
heim. Seine Hobbys sind Fußball spielen, Fußball gucken, Fahrrad
fahren und natürlich der Karneval.
Seit 2007gehört er der KG Golzheim an und tanzt dort seit 2009 in
der Prinzengarde. Er könnte es sich vielleicht vorstellen, in den näch-
sten Jahren als Büttenredner auf einer Kindersitzung aufzutreten.
Melissa I. (Melissa Salman)
Melissa ist im Jahr 2000 geboren und tanzt erst seit 1 Jahr, ebenfalls
in der Prinzengarde der KG. Sie ist seit 2 Jahren Mitglied der KG
Golzheim.
Ab September d. J. besucht sie die Gesamtschule in Merzenich.
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Maigesellschaft Merzenich
Rückblickend auf die Mainacht in Merzenich auf dem Schützen-
platz, bedanken wir uns bei all unseren Gästen. Wie auch zuvor in
den Jahren war es ein super Erfolg mit stimmungsvollem Puplikum,
dass reichlich von unserem DJ Thomas Garding und der Boygroup
met Hetz den BREMSKLÖTZ zum mitfeiern und mittanzen ge -
laden wurde. Auch wenn die Wettervorhersage nicht ganz so mitge-
spielt hat und sonntags danach Kinderkommunion war, konnten wir
zahlreiche Gäste bei uns begrüßen. Bedanken möchten wir uns auch
bei unseren kleinen Mitbürgern, der Kinder in Merzenich, die uns
auch in diesem Jahr fleißig beim Dorfsmaibaum schmücken geholfen
haben. Nicht zu vergessen sind auch unsere Sponsoren und Hilfs-
kräfte aus dem Ortskern Merzenich, dazu gehören unser Vereins -
wirt Renè Leisten Gaststätte „Am Alten Kloster“, die Fa. Pütz 
Re cycling und unser ehemaliges Mitglied Frank Müller vom
Getränke & Lieferservice.

Vor der Mainacht ist nach der Mainacht, denn schon jetzt laufen die
Vorbereitungen auf das Maijahr 2011/2012. Wir die Maigesellschaft
Merzenich würden uns freuen Sie auch im nächsten Jahr in unserer
Mainacht begrüßen zu dürfen.

KG „Mir hahle Poohl“ Golzheim
Danke!

Im Rahmen der Kulturveranstaltungen der Gemeinde Merzenich
spielte die Eifeler Mundartgruppe aus Bad Münstereifel das Stück
„Anton der Dritte“ am Samstag, den 2. April, in der Golzheimer
Schützenhalle.
Die Verantwortlichen dieser Veranstaltung hatten in diesem Jahr u. a.
die KG Golzheim angesprochen, vor, während und nach der Ver -
anstaltung mit einigen Personen entsprechend zu helfen.
Eine „Helfertruppe“ war schnell zusammen gestellt, so dass Auf- und
Abbau und der Service während den Pausen und nach der Auffüh-
rung gewährleistet war. Neben unseren helfenden Mitgliedern, denen
wir hierfür nochmals recht danken möchten, waren Personen des 
Fördervereins der freiwilligen Feuerwehr und des Tambourcorps
Golzheim im Einsatz. Die Zusammenarbeit unter den Helfern
klappte hervorragend.

Laurentius
potheke

Wir sind

für SIE d
a

durchgehend geöffnet!

Inhaber: 

Andreas Flöter

Dürener Straße 4

52399 Merzenich

Telefon 02421/392888

Telefax 02421/392899

www.laurentius-apotheke.com



AMTSBLATT FÜR DIE GEMEINDE MERZENICH NUMMER 8 · 22. Juli 2011 · 13. JAHRGANG3300

Neben dem Tanzen spielt sie gerne Fußball. Vor einigen Wochen hat
sie ein Sichtungstraining des DFB auf dem Gelände vom Bundes -
ligisten Bayer 04 Leverkusen als Torhüterin absolviert. Auf weiteren
Talentförderungsterminen wurde sie vom Fußballkreis Düren zum
Training eingeladen. Neben allen Sportarten fährt sie gerne Fahrrad,
springt gerne Trampolin, geht mit bei Schülerschützen mit den Fest-
zügen der Marianischen Schützenbruderschaft und liebt natürlich
den Karneval.
Beide wünschen sich für ihre „Regenschaft“ in der Session 2011/
2012 Unterstützung von den „KG´lern“, egal ob jung oder alt und
viele schöne gemeinsame Stunden im Kreise der KG-Familie. Selbst-
verständlich soll am Rosenmontag, 20.02.2012 die Sonne besonders
über Golzheim scheinen.
Begleitet werden die beiden bei allen Auftritten von ihren Eltern,
Dirk Klein, Claudia Salman und von Peter Hecker.

125 Jahre Turnverein Golzheim

Jahreshauptversammlung
Am 31. März fand die diesjahrige Jahreshauptversammlung des 
TV Golzheim statt. Dabei wurde Hans-Dieter Decker zum neuen 
2. Vorsitzenden gewählt. Der TV Golzheim bedankt sich hiermit
beim bisherigen stellvertr. Vorsitzenden Johannes Müller für die
geleistete Arbeit. Der Verein blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2010
zurüick. Im Mittelpunkt stand dabei das 125-jährige Vereins -
jubiläum. Weiterhin konnten notwendige Sanierungsarbeiten an der
vereinseigenen Turnhalle abgeschlossen werden. Der TV Golzheim
zählte zum Jahreswechsel 2010/11 insgesamt 237 Mitglieder. Ein
breit gefächertes Sport- und Freizeitangebot bietet dem Bürger viel-
fältige Möglichkeiten zur sportlichen Betätigung. Es umfasst u. a.
Mutter und Kind turnen, Tischtennis, Hockey, Badminton, Wirbel-
säulengymnastik Haltung und Bewegung, Fitness-Mix, Gymnastik-
Mix sowie Alters und Jedermann turnen. Auch die traditionelle 
Dorfolympiade konnte wieder erfolgreich durchgeführt werden.
Gemeinsam mit der Übungsleiterin Maria Pieck sowie zahlreichen
Helfern hat der TV Golzheim beim 2. Golzheimer Weihnachtsmarkt
für die kleinen Gaste ein reichhaltiges Programm bereitgestellt. So
beschäftigten sich die Kinder mit Malen und Basteln. Gerne mochte
der Verein sein Sportangebot fortsetzen und erweitern. Doch fehlt es
leider an ehrenamtlichen Mitarbeitern im Übungsleiterbereich. Wer
Lust hat unseren Verein aktiv zu unterstützen, meldet sich bitte beim
1. Vorsitzenden Josef Titz, Buirerstr. 8, in Golzheim.

FC Golzheim 1928 e. V.
Die Tennisabteilung des FC Golzheim ist in diesem Jahr 

Ausrichter der zweiten Runde des "Yougstars Circuit 2011"
Das bereits über die Grenzen von
Düren bekannte Kinder- und
Jugend-Tennisturnier "Young-
stars Circuit 2011" geht in den
nächsten Tagen in die zweite
Runde. Bereits im Frühjahr
haben über 120 Kinder unter-
schiedlicher Altersklassen und
Spielstärken an dem Tennis-Tur-
nier teilgenommen. Natürlich
hoffen auch die Golzheimer Ten-
nisfans auf eine hohe Beteiligung
und spannende Spiele. 
Bis Freitag, 15. Juli, können sich
noch alle interessierten Kinder
und Jugendlichen, unabhängig
vom Wohnort, anmelden. Der Startschuss erfolgt dann am 25. Juli.
Halbfinale werden am vom 02.-04.07. und Finale am 06./07.08. auf
der Tennis-Anlage in Golzheim gespielt. Für die kleinsten Tennisstars
findet am Sonntag, 31. Juli, ebenfalls auf der Anlage der Ternnis -
abteilung des FC Golzheim ein Mini-/Maxi-Feld Turnier statt. 
"Ich freue mich, als gebürtiger Golzheimer, dass dieses seit fünf
Jahren stattfindende Turnier nun auch einmal in meinem Heimat-
dorf ausgetragen wird," erklärt Thomas Gronimus (Turnierleiter).
"Wir freuen uns auf viele Teilnehmer und Zuschauer aus den an -
grenzenden Gemeinden von Merzenich." 



ballons weisen den Gästen wieder den Weg zu den vielen Ständen in
Garagen, Auffahrten, in Gärten und Innenhöfen.
"Ohne die große Unterstützung unserer Mitglieder und Trödler
könnten wir eine solche Großveranstaltung gar nicht durchführen.
Es sind unzählige Helferstunden schon im Vorfeld bei der Planung,
der Werbung und dem Einkauf notwendig, am Tag selber dann beim
Auf- und Abbau, im Café und im Imbiss,“ erläutert Michael Gra-
nitzka, Vorsitzender der IG. "Wir können schließlich nur so aktiv
sein wie unsere Mitglieder!“ Der Garagentrödel erfährt aber auch
Unterstützung aus dem Dorf, so bringen z.B. Golzheimer Senioren
Sach-, Salat- und Kuchenspenden, es werden private Parkplätze zur
Verfügung gestellt und auch nicht trödelnde Golzheimer beantwor-
ten bereitwillig die Fragen der auswärtigen Gäste.
Damit die Organisatoren zügig mit den Planungen weitermachen
können, benötigen sie schnellstmöglich eine schriftliche Anmeldung
aller Trödler. Schriftliche Informationen und Anmeldungen für
Trödler gibt es ab sofort bei:
info@golzheimaktiv.de oder telefonisch                
Susanne Bär unter 02275 918844 
Claudia Sternowski 02275 911 141            
Sibylle Granitzka 02275 4786

AMTSBLATT FÜR DIE GEMEINDE MERZENICH NUMMER 8 · 22. Juli 2011 · 13. JAHRGANG3311

Obwohl in diesem Jahr alle Turniere bis auf das abschließende 
Masters in den Ferien liegen, erhofft sich die Turnierleitung eine rege
Beteiligung und lädt alle Jugendlichen und Kinder herzlich ein, an
diesem Turnier teilzunehmen. Weitere Informationen dazu gibt es
unter www.tvpro-online.de oder unter youngstarscircuit@web.de.

Jugendabteilung F.C. Golzheim 1928 e.V.
In der abgelaufenen Saison spielten für die Jugendabteilung des F.C.
Golzheim folgende Mannschaften: 
• Bambinos: Trainiert und betreut von Peter Baumann, Paul

Schmidt und Marc Foerster
• E Jugend: Trainiert und betreut von Michael und Marcel Foerster
• D Jugend (Spielgemeinschaft mit Borussia Buir): Trainiert von

Arnold Monz, Tobias Könsgen und Damir Petrina
• C Jugend (Spielgemeinschaft mit Eschweiler über Feld/Girbels-

rath)
• B Jugend (Spielgemeinschaft mit Eschweiler über Feld/Girbels-

rath): Trainiert und betreut von Thomas Speth, Guido Butz und
Franz – Heinrich Frinken 

• A Jugend (Spielgemeinschaft mit Eschweiler über Feld/Girbels-
rath): Trainiert und betreut von Heinz Wisskirchen und Uwe
Schmidt

Die Jugendabteilung bedankt sich an dieser Stelle bei allen Spielern,
Eltern, Trainern und Betreuern, die mit viel Engagement und Einsatz
zum guten Gelingen der Saison beigetragen haben. 
Aber nach der Saison ist vor der Saison, die Planungen für die Saison
2011/2012 sind insoweit abgeschlossen. Die Jugendabteilung wird
wieder mit ihren altbewährten Spielgemeinschaftspartnern mit 6
Mannschaften in den Spielbetrieb einsteigen. Bedingt durch berufli-
che Verpflichtungen stehen leider Arnold Monz, Damir Petrina und
Uwe Schmidt nicht mehr als Trainer zur Verfügung. An dieser ein
großes Dankeschön für die jahrelangen geleisteten Dienste für die
Jugendabteilung des F.C. Golzheim. 
Die kontinuierliche Jugendarbeit der letzten Jahre zahlt sich nun für
den F.C.Golzheim aus. 9 Jugendliche aus der letzten A-Mannschaft
spielen ab sofort im Seniorenbereich des F.C. Golzheim. Weitere 
8 werden im nächsten Jahr folgen, so dass der Fortbestand der 
Seniorenmannschaften des F.C. Golzheim die nächsten Jahre über
gewährleistet ist. 
Soweit ihr Sohn oder ihre Tochter Interesse am Ballsport haben,
rufen sie uns bitte unter einer der nachfolgenden Telefonnummern
an: Heinz Wisskirchen (02275/4646) oder Franz-Heinrich Frinken
(02275/6165).

" Zeit zum (Ver-)Trödeln ?! "
Dritter Garagentrödel der IG Golzheim aktiv 

in Golzheim am 18. September von 10.00 bis 16.00 Uhr
Am 18.
Septem-
ber ist es
wieder so
weit, in
Golzheim
öffnet der
3. Garagentrödel seine Tore. Mittlerweile bekannt aus Funk und
Fernsehen, lockte der Garagentrödel schon in den vergangenen
beiden Jahren über 1.500 Besucher in den Ort. Im vergangenen Jahr
konnten schon über 120 Stände gezählt werden, an denen Schönes,
Nützliches und teils Kurioses zu ent decken war, dieses Jahr werden es
wohl noch mehr. Viele Golzheimer laden auch Freunde ein und
betreiben mehrere Stände auf einem Grundstück. So wird es am 18.
September sicher wieder einiges Neues zu entdecken geben.
In diesem Jahr wird es neben dem Trödelcafé mit hausgemachten
Kuchen, belegten Brötchen, Kaffee und Kaltgetränken einen weite-
ren Imbiss mit Salaten und Würstchen und eine Pizza-Bäckerei
geben, bei der sich die Gäste auf ihrer Tour durch den Ort stärken
können.   
Das beliebte "Hot-Dog-Taxi", das die Trödler bisher an ihren 
Ständen verwöhnte, wird in diesem Jahr von einem Pizza-Taxi
ersetzt, das Kinder und Jugendliche des Vereins betreiben. So
kommen nicht nur die Besucher des Garagentrödels in den Genuss
von hausgemachter Pizza. Markierte Straßenpläne und grüne Luft-



Golzheimer Veranstaltungskalender   
In den letzten Wochen war die IG Golzheim aktiv wieder damit
beschäftigt, die Termine aller Golzheimer Vereine zu sammeln und in
den Kalender für das 2. Halbjahr 2011 einzufügen. Am letzten
Wochenende im Juni wurden die fertig gedruckten Kalender dann an
alle Haushalte verteilt. Sollte jemand nicht berücksichtigt worden
sein oder einen zweiten benötigen, kann man den Kalender jederzeit
bei der Geschäftsstelle abholen.

Golzheimer Dorfrallye war ein großer Erfolg  
Am Sonntag, 19. Juni 2011 hatte die IG Golzheim aktiv zu einer
Dorfrallye für die ganze Familie eingeladen. 66 Teilnehmer von jung
bis alt und klein bis groß wurden in 6 Gruppen aufgeteilt.  
Im Vorfeld hatte sich eine Arbeitsgruppe intensiv mit den Stationen
beschäftigt und für alle Teilnehmer ein attraktives Aufgabenfeld
zusammengestellt. Es gab einige Wettkämpfe wie zum Beispiel
Kirschkernspucken, Geschicklichkeitsspiele, Groschenzocken oder
Schätzspiele. Es galt aber auch die Natur mit allen Sinnen zu genie-
ßen, eine Fotosafari erforderte genaues Hinsehen und es mussten
Fragen zur Dorfgeschichte geklärt werden. 
Im Anschluss an die Rallye trafen sich alle Teams zum gemeinsamen
Ausklang im Unterstand am Sportplatz und belohnten sich mit
selbstgemachten Salaten, Würstchen und Kuchen. Dort fand auch
die Siegerehrung statt mit Urkunde und gemeinsamen Gruppenfoto. 
Trotz widriger Wetterbedingungen waren alle Teilnehmer begeistert.
Und das Ziel, eine Veranstaltung zu organisieren, die dazu beiträgt,
dass sich die Dorfbewohner näher kennenlernen und die unter-
schiedlichen Generationen zusammenbringt, ist mit diesem Event
auf jeden Fall erreicht worden.  
Vielen Dank an die Fußballabteilung für die Überlassung des Unter-
standes und an alle Organisatoren der Arbeitsgruppe!

Lambert Muhr 
Gedächtnisturnier

Am letzten Wochenende fand
zum vierten mal die Endrunde 
zu unserem Lambert Muhr
Gedächtnisturnier statt!
Lambert Muhr, der am 19. No -
vember 2007 verstarb war Grün-
dungsmitglied und in den letzten
Jahren Ehrenvorsitzender unseres
Vereins. 
Ihm zu Ehren findet seid 2008
ein Gedächtnisturnier statt das
von den aktiven Sportlern der
Vereine des Billard Karambole
Sports im Kreis Düren ausge -
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tragen wird! Auch in diesem Jahr fanden wieder spannende Vor -
runden Spiele statt und am Ende qualifizierten sich 8 Spieler für die
Endrunde. 
Leider verpasste der Vorjahressieger Jörg Weyer den Einzug ins Finale
und so gab es wieder einen neuen Sieger!

Erster wurde Patrick Becker vom BC Winden zweiter wurde 
Matthias Reimer vom BSC Girbelsrath und im kleine Finale konnte
sich Berthold Becker vom BC Winden gegen Herbert Becker vom
BSC Birkesdorf durchsetzen und wurde dritter!

Während der gesamten Veranstaltung war die Witwe des Verstorbe-
nen Frau Karin Muhr anwesend und fieberte mit den Spielern, am
Ende übereichte sie natürlich auch den Pokal an den glücklichen
Gewinner. 
Den Teilnehmern und Helfern gilt ein herzlicher Dank für dieses
gelungene Turnier.
Im nächsten Jahr muss der BSC Girbelsrath durch sein 50-jähriges
Jubiläum leider auf das Lambert Muhr Gedächtnisturnier verzichten,
aber in 2013 wird der Kampf um den Pokal wieder eröffnet!
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TV 1910 Girbelsrath e. V.
Morgengymnastik

Beim TV 1910 Girbelsrath e. V. gibt es seit einigen Jahren drei 
Gruppen für Morgengymnastik, die sich mittwochs zu folgenden
Übungszeiten treffen:
1. Gruppe 09.15 Uhr - 10.15 Uhr
2. Gruppe 10.15 Uhr - 11.15 Uhr
3. Gruppe 11.15 Uhr - 12.15 Uhr
Die altersgemischten Übungsgruppen setzen sich aus Frauen und
auch einigen Männern zusammen, die das Ziel verfolgen, „Sport
muss Spaß machen“. Dies wird mit gesundheitsorientierten Be -
wegungsabläufen und abwechslungsreichen, gelenkschonenden 
Trainingsprogrammen erreicht.
Die Schwerpunkte der einzelnen Stunden können z. B. Hu ̈ftschule,
Arm- und Schultertraining, Wirbelsäulengymnastik oder Bauch-
Beine-Po-Training sein. Bei aktuellen bzw. individuellen Problemen
werden anlassbezogen auch weitere Übungen gerne in die Stunde mit
eingebaut.
Begonnen wird immer mit einem Aufwärmtraining - mal mit und
mal ohne Handgeräte - gefolgt vom Hauptgymnastikteil. Durch
kurzweilige und variantenreiche Übungen werden lange, ermüdende
Phasen vermieden und es werden nach Bedarf Hanteln, Tabes,
Bänder, Ballkissen, Stäbe, Reifen, Stepps, Keulen oder Igelbälle ein-
gesetzt. Jede Übungsstunde wird neu gestaltet und mit einer abge-
stimmten Entspannungsphase beendet.
Darüber hinaus findet jedes Jahr vor der Sommerpause außerhalb der
Sportstunde ein gemeinsames Fru ̈hstück aller Gruppen an der Maar-
Halle im Gru ̈nen statt. Viele leckere und selbstgemachte Speisen,
werden liebevoll zu einem u ̈ppigen Buffet aufgebaut und mit Freude
an der Geselligkeit in lockerer Runde verspeist.
Die derzeitige Gruppenstärke beträgt 15 bis 25 Personen. Will -
kommen sind Frauen und Männer jeden Alters, Anfänger, Wieder-
einsteiger und Fitnesserprobte.
Wer Lust bekommen hat und auch fitt werden oder bleiben möchte,
erhält ausführliche Informationen bei Uschi Seib-Kundinger
(02421/680608) oder unter www.tvgirbelsrath.com. Hier Findet
man ausführliche Informationen auch zu anderen Aktivitäten des 
TV 1910 Girbelsrath e. V..

Pferdebesuch im Seniorenhaus Marienhof
Bereits seit vielen Jahren besucht das Tierheim des Kreises Du ̈ren
regelmäßig mit seinen Besucherhunden die Bewohnerinnen und
Bewohner des Seniorenhauses Marienhof.
Tiergestu ̈tzte Therapieverfahren sind alternative Behandlungsmetho-
den zur Heilung oder zumindest zur Linderung der Symptome bei
psychiatrischen und neurologischen Erkrankungen und Behinderun-
gen, bei denen mit Tieren in den verschiedensten Einsatzgebieten
praktiziert wird.
In diesem Zusammenhang entwickelte die Pflegedienstleiterin des
Seniorenhauses Frau Petra Münz ganz neue und innovative Ideen
therapeutischer Behandlungsmethoden.
Ausschlaggebend hierfür war Frau S., die vor vielen Jahren einen

schweren Reitunfall hatte, bereits seit längerem im Marienhof als
Wachkomapatientin lebt und die seitdem Dank intensiver fachlicher
Betreuung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter schon merkliche
gesundheitliche Fortschritte gemacht hat.
Im Zuge dieser tiergestützen Therapieverfahren besuchten dann
Anfang Juli ein Shetlandpony namens Donnder und der Norweger-
wallach Jocker samt Halter Frau S. und andere Bewohnerinnen und
Bewohner im Marienhof.
Frau S. durfte natürlich als Erste die beiden Gäste begrüßen und
streicheln. Im Anschluss konnten dann auch andere Bewohner die
Pferde streicheln, fu ̈ttern und verwöhnen, alles natürlich unter fach-
licher Aufsicht der Mitarbeiter vom Marienhof.

Leider ging auch dieser schöne Nachmittag wieder einmal viel zu
schnell zu Ende und es hieß Abschied nehmen.
Sicherlich wird des nicht das letzte Mal gewesen sein, dass Donnder
und Jocker Frau S. und die anderen Bewohner im Marienhof besucht
haben.

Zur Annakirmes mit dem Bus
Sicher und bequem!

Zur Dürener Annakirmes vom 30. Juli bis zum 7. August bietet die
Dürener Kreisbahn wieder einen besonderen Fahrplan an, der über
das reguläre Angebot hinaus geht. Alle „Feierwilligen“ können damit
während der Kirmestage getrost auf ihr Auto verzichten und statt-
dessen bequem und sicher mit dem Bus direkt zum Kirmesplatz und
zu später Stunde auch wieder nach Hause fahren.
Im Auftrag der Schausteller richtet die Dürener Kreisbahn auch
dieses Jahr einen kostenlosen Pendelverkehr ein, der die Fahrgäste ab
18 Uhr - im 20-Minuten-Takt - zur Annakirmes (Anschlusshalte -
stellen: ZOB/Bahnhof Düren, Feuerwache, Rütger-von Scheven-
Straße) fährt. Die Rückfahrten orientieren sich an der am jeweiligen
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Tag geltenden Sperrzeit. Ein Angebot, das immer mehr verfeinert
wurde und Jahr für Jahr den Besuchern eine rundum bequeme An-
und Abreise zur Annakirmes ermöglicht.
Die Linien 202 und 213 jeweils mit Halt an der Aachener
Straße/AOK sowie die Linien 211, 221 und der CityBus mit Halt an
der Haltestelle Rütger-von-Scheven-Straße bringen die Besucher
ebenso sicher und bequem zum Volksfest an der Rur.

Eine sichere Heimfahrt wird durch die Nachtbusse der DKB gewähr-
leistet. Die Fahrzeiten sind dabei an die Öffnungszeiten der Anna-
kirmes gekoppelt. In den Nächten von Sonntag auf Montag, Montag
auf Dienstag, Dienstag auf Mittwoch und Mittwoch auf Donnerstag
fahren die Nachtbusse um 23:15 Uhr und 00:45 Uhr (beziehungs-
weise am letzten Sonntag um 00:15 Uhr), von Donnerstag auf Frei-
tag, Freitag auf Samstag und Samstag auf Sonntag um 23:15 Uhr,
00:15 Uhr, 01:15 Uhr und 02:15 Uhr - an allen Tagen jeweils ab Hal-
testelle Annakirmesplatz/Aachener Straße. Bahnhof/ZOB und Kai-
serplatz werden von den Nachtbussen während dieser Zeit nicht
angefahren. Einen unmittelbaren Anschluss an die Nachtbusse gibt
es über den Pendelverkehr der Schausteller.
Während der Annakirmeszeit gilt auch für den Zusatzverkehr der
übliche AVV-Tarif (zuzüglich 1,50 Euro Nachtzuschlag in den DKB-
Nachtbussen). Zur Vermeidung langer Wartezeiten sind Fahraus-
weise am selben Tag im Vorverkauf beim DKB-Servicepersonal - vor-
zufinden im Haltestellenbereich - erhältlich.
Für weiterführende Auskünfte zu Fahrplänen und Fahrzeiten steht
das Service Center der DKB montags bis freitags von 9 - 17 Uhr zur
Verfügung.

Beratungsstelle Düren

Beratungstermine 2011

Spezialrechtsberatung   (H. Rolf Werner, Rechtsanwalt)
Do, jede Woche Grauer Kapitalmarkt, Kaufverträge,

Handwerkerverträge,
Kreditverträge, Reiserecht

Kosten: Beratung 26,- € für 20 Minuten Beratung
Vertretung 18,- € + 5,- € Kostenpauschale

14:30 Uhr - 18:00 Uhr
Bei allen Beratungen ist eine vorherige Anmeldung erforderlich bei:
Verbraucherzentrale NRW, Beratungsstelle Düren, Markt 2
Tel. 02421/56810, Fax 02421/503561, e-mail dueren@vz-nrw.de

Seniorentanz in Merzenich
Bewegung und Lebensfreude im freien Miteinander

So finden Sie eine gute Sonnenbrille
Auf ausreichenden UV-Schutz achten

Nicht nur die Haut braucht im Sommer Schutz vor intensivem Son-
nenlicht, auch die Augen können durch ultraviolette Strahlung (UV-
Strahlung) Schaden nehmen. „Eine Sonnenbrille mit ausreichendem
UV-Schutz ist daher unverzichtbar“, sagt Hans Willi Meissen von der
AOK Düren-Jülich. Das gilt auch für Kinder, denn ihre Augen sind
empfindlicher als die Augen von Erwachsenen.
Die Brille sollte die Augen vor schädlicher UV-400-Strahlung 
schützen. Auf der Innenseite des Bügels sollte sie mit dem CE-
Zeichen versehen sein. Dieses Zeichen belegt, dass die Sonnenbrille
den grundlegenden Sicherheitsanforderungen von Richtlinien der
Euro päischen Union entspricht. Eine Garantie bietet das CE-
Zeichen allerdings nicht, da es vom Hersteller und nicht von einer
unabhängigen Prüfinstitution vergeben wird. „Wer sichergehen will,
sollte sich von einem Optiker beraten lassen, ob der UV-Filter aus-
reicht und das gewünschte Modell richtig sitzt“, empfiehlt Meissen. 
Getönte Brillengläser ohne UV-Schutz gefährden die Augen dagegen
zusätzlich: Die Pupillen weiten sich im Dunkeln; dadurch dringend
die UV-Strahlen ungehindert ins Auge und können es schädigen.
Vom Kauf preisgünstiger modischer Brillen ohne UV-Filter rät 
Meissen daher ab.
Am besten eignen sich braune, graue und grüne Gläser, da sie die
Farben der Umgebung kaum verfälschen. Das ist besonders beim
Autofahren wichtig, um die Signalfarben auf Ampeln und Warn -
lichtern gut erkennen zu können. Bei gelben, roten oder blauen 
Gläsern braucht das Auge dagegen einige Zeit, um den Farbschleier
zu neutralisieren.
Eine Sonnenbrille sollte über gute, geschliffene Gläser verfügen, die
auf einen leichten Fingerdruck hin nicht nachgeben. Die Gläser soll-
ten keine Schlieren, Blasen oder Einschlüsse aufweisen. „Achten Sie
auch darauf, dass die Sonnenbrille die Augen gut abdeckt, damit
möglichst kein Streulicht einfallen kann“, sagt Meissen. Die Fassung
sollte bis zu den Augenbrauen reichen und seitlich bis zum Gesichts-
rand. 
Mehr Infos zum Thema Sonnenschutz im Internet:
www.aok.de > Gesundheit > Reisen und Medizin > Haut und Sonne
www.augeninfo.de > Gesunde Augen > Augen gesund halten >
Worauf achten beim Sonnenbrillenkauf?
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Fliesen legen

und mehr ...

Wir garantieren Ihnen eine optimale Leistungsausführung bei fairen Preisen und würden uns freuen auch für Sie tätig werden zu dürfen.

Fliesenfachbetrieb

Wir übernehmen sämtliche Arbeiten die bei der Altbausanierung und im Neubau anfallen.

Das bedeutet, Sie benötigen in der Planungs- und Ausführungszeit nur einen Ansprechpartner.

Wir beauftragen qualifizierte Fachfirmen oder arbeiten mit Handwerkern Ihres Vertrauens zusammen.

Sie können selbstverständlich Eigenleistungen erbringen und wir führen nur Teilleistungen aus.

• Durchführung von Renovierungs- und

Terminarbeiten auch in der Nacht,

sowie an Sonn- und Feiertagen

• Aus- und Einräumen von Wohnungen

im Zuge von Renovierungsarbeiten

• Endreinigung

• Balkonsanierung incl. 

Dachdeckerarbeiten

• Trockenbauarbeiten

• Mauer-,  Putz- und Estricharbeiten

• Elektro- und Installationsarbeiten

• Handwerkervermittlungs-Service

Leistungsumfang:

• Fliesenarbeiten aller Art

• Natursteinarbeiten

• Reparaturservice

• Versiegelungsarbeiten

Hauptstraße 166 · 52372 Kreuzau · Tel. 0 24 22/47 33 · Fax 0 24 22/90 33 05 · Mobil 0172/2 63 85 76

Über 30 Jahre

Berufserfahrung
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